
Thorn
... Abonnementspreis
für T h o rn  und Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 

ber der Expedition und den Ausgabestellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
mr a u s w ä r t s :  bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

R ed ak tio n  u nd  E x p e d itio n :
Katharinen- u. Friedrichstr.-Eckc.

t äg l i ch  abends mit Ausschluß
Ausgabe

der Sonn- und Feiertage. Fernsprech-A nschluß N r . 5 7 .

Jnsertionspreis
sür die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in der 

Expedition Thorn, Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, Annoncen-Expedition „Jnvaliden- 
dank" in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, sowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags.

A s 82. Mittwoch den 8. Äpril t896. XIV. Zahrg.

. . politische Aagesscha«.
der „ P o l i t .  K orr."  a u s  R om  zugehenden 

M eldung ist die Z u s a m m e n k u n f t  d e s  d e u t s c h e n
m i t  d e m  i t a l i e n i s c h e n  K ö n i g s -  

D »  M ln  definitiv fü r den 12. d. M tS. festgesetzt,
gleiten ^0 "  ^ a p e l  w ird das K ön igspaar nach V enedig be-

. ^ K r e d t t v o r l a g e ,  welche F ord eru ng en  sür Eisen- 
bahndau te» , E rrich tung  von K ornhäusern  rc. en th ä lt, hat die 
Unterschrift des K aisers e rha lten , sie w ird demnächst dem Bb- 
geordnetenhause zugehen.

D ie c h i n e s i s c h e  A n l e i h e  ist in  B e rlin  so stark über­
zeichnet w orden, daß au f Zuzeichnung in  D eutschland n u r  eine 
zlweiprozenttge Z u the ilu ng  erfolgen kann.

E u g e n  R i c h t e r  hat, wie die „N a t.-Z tg ."  hö rt, seinen 
A u s tritt  a u s  dem V erein  zur F örd eru ng  der H andelsfre iheit er­
klärt. D ie „N a t.-Z tg ."  m ein t, Richter wolle offenbar feinen 
Z o rn  über die B egründung  des Schutzverbandes gegen a g ra ­
rische Uebergriffe auch die Letter des F re than d elsv ere tns fühlen 
lasten.

Nach einer M eldung a u s  M aflauah  hat bei K a s s a  l a  
ein Gefecht zwischen der dortigen Besatzung und  über 5 0 0 0  
Derwischen stattgefunden. D ie italienischen V erluste betragen 
etw a 1 00  T od te  und V erw undete, soweit b isher festgestellt ist. 
U nter den V erw undeten befinden sich K ap itän  P o ru n e lli  und 
M a jo r Amadost. D e r Feind  hatte starke V erluste, eine genaue 
Z ah l läß t sich noch nicht angeben.

Deutsches Weich.
Berlin, 4. A p ril 1896 .

— K aiser W ilhelm  übelsandte »er „K öln . Z tg ."  zufolge 
dem Botschafter Fürsten  R ad o lin  in P e te rsb u rg  zu besten 
G eburtstage am  1. A pril einen kunstvoll gearbeiteten silbernen 
Zigarrettenkasten m it dem au f dem Deckel e tng rav irten  kaiserlichen 
R am cnszuge.

—  D er A ufen thalt der S ö h n e  des K aisers in  P lö n  scheint 
vorläufig  au f drei J a h re  berechnet zu sei», wenigstens find 
fiir diesen Z e itra u m  die Lehrer, welche m it ihren F am ilien  von 
B e rlin  nach P lö n  übersiedeln, verpflichtet worden. Nach dieser 
Z e it ist ihnen die Rückkehr in  ihre frühere S te llu n g  offen ge­
halten .

— -  W ie a u s  M ein ingen  berichtet w ird , h a t zum 70. 
G eburtstage des Herzogs G eorg  der L and tag  50  0 0 0  M ark  für 
gemeinnützige A nstalten gestiftet, auch alle größeren G em einden 
haben W ohlthättgkeitSstiftungen gemacht. D ie  Adresse des L and­
tages an  den Herzog rühm t das gerechte, unparteiische R egim ent, 
die milde H andhabung  der Gesetze, die w ahrhaft fürstliche und  
dabei anspruchslose G esinnung des Herzogs und wünscht G eorg 
dem Gerechte« einen lange» , glücklichen Lebensabend.

—  D er deutsche Botschafter am  italienischen Hofe von 
B ü low  erhielt anläßlich der A nwesenheit des K aisers in I t a l i e n  
den königlichen K ronenordcn  1. Klaffe.

—  M in ister T h ie len  erh ielt das Großkreuz des sächsischen 
Albrecht O rd en s m it goldenem  S te rn .

—  K on tread m ira l H offm ann ist von seiner S te llu n g  a ls  
Chef der K reuzerdtvifion entbunden und K on treadm ira l T iip itz  
zum Chef der K reuzerdivision e rn an n t.

—  D er hiesige italienische Botschafter G ra f  L anza hat sich, 
wie die „N . P r .  Z tg ."  m eldet, am  D onnerstag  von hier nach 
R om  begeben. D er G ru n d  fü r diese Reise w ird  in der bevor­
stehenden Z usam m enkunft des K aisers m it dem König H um bert 
zu suchen sein.

—  F ürst B ism arck hat die m it seiner G ebu rts tag sfe ie r 
im m erhin  verbundenen A nstrengungen ohne üble Folgen  überstan­
den und bcfindet sich vollkommen wohl.

—  D ie konservative, freikonservative und  n a tio n a llib e ra le  
F rak tion  des A bgeordnetenhauses haben an den Fürsten  B is ­
marck ihre schriftlichen Glückwünsche zum 81 . G ebu rts tag e  gerichtet.

—  I n  der letzten S taatsm in tste ria lsitzung  am  D onnerstag  
hat bereits der im  H andelsm in isterium  vorgearbeitete Gesetzent­
w urf bctr. die Z w an gso rg an isa tion  des H andw erks zur B era th u n g  
gestanden.

—  D er H andels- und  S chifffah rtßvertiag  zwischen Deutsch­
land  und J a p a n  nebst einer K onsularkonvention find heute von 
dem S taa tssek re tä r des A usw ärtigen  A m tes, S ta a tsm in is te r  
F rh rn . v. M arschall-B ieberstein und dem japanischen G esandten 
Vicom te Aoki unterzeichnet worden.

—  D er L ieu tenan t der kaiserlichen Schutztruppe in Ost- 
Afrika, B e rn h a rd  von Kalben a u s  V ieran , K reis S a lzw edel, 
ist am  13. F e b ru a r am  V iktoria  - N yafla  infolge F iebers ge­
storben.

—  D ie Reichstagßabgeordneten K röber und P flü g e r (südd. 
Volksp.) find gestorben.

—  D er christlich-soziale P a r te ita g  fü r den N orden  und  
Osten des Reiches, der am  8. ds. in  B e rlin  stattfindet, hat fo l­
gende T ag e so rd n u n g : 1. die allgemeine sozialpolitische S itu a t io n ,
2. die christlich-sozialen A ufgaben in  der städtischen Bevölkerung,
3. die christlich-sozialen A ufgaben auf dem Lande. D ie V erhand- 
lunge» sind, nach dem „V olk", vertrau lich ; Z u tr i t t  erfolgt n u r  
gegen E in trittsk a rten , die vom P a rte tb u re a u  an  alle G esinnungs­
genossen, die sich d arum  bewerben, versendet werden.

—  D er R eichstagsabgeordnete A hlw ard t h a t in  B rooklyn 
ein W ochenblatt gegründet. A Is verantw ortlicher Redakteur 
zeichnet ein M a n n , der sich F ridow  n en n t, von dem aber gesagt 
w ird , daß er m it seinem w ahren N am en S chm ul heißt.

—  Abg. Böckel hat ein in B e rlin  erscheinendes u n p o liti­
sches volkswirthschaftliches W ochenblatt, betitelt „ D e r V orkäm pfer", 
gegründet.

—  D a s  deutsche R othe Kreuz entsendet eine A btheilung 
nach N eapel, welche m it dem italienischen R othen  Kreuz zur 
Pflege der a u s  Afrika zurückgekommenen V erw undeten  zusam m en­
wirken soll.

—  D ie  A usfuhrsperre , welche in  B etreff der A usfuh r von 
H am m eln  über den B e rlin e r Z en tra lo iehhof verhängt w ar, ist 
heute aufgehoben worden.

Die Kaiser - Weise.
P a l e r m o ,  2. A pril. H eute Nachm ittag 3 ^  U hr hielt 

D r. D ry an d e r einen G ottesd ienst an  B o rd  der „H ohenzollern" 
ab ; nachher tru g  der M atrosenchor ernste Lieder vor. D a s  W etter 
ist kühl und regnerisch.

P a l e r m o ,  3. A pril. B e t dem heute V orm ittag  an  
B o rd  der „H ohenzollern" abgehaltenen G ottesdienst verlas der 
Kaiser die Epistel, w orauf D r. D ry an d e r die P re d ig t h ielt und  
das A bendm ahl an  Offiziere und M annschaften beider Schiffe in  
G egenw art der M ajestäten austheilte . D er K aiser und  die 
K aiserin, sowie die kaiserlichen P rin ze n  nebst G efolge besichtigten 
auf der heute N achm ittag um  3*/z U hr in sieben W agen  u n te r­
nom m enen R u n d fah rt durch die S ta d t  au ßer der Kapelle P a ­
latine, auch das königliche Schloß  und den P a rk  von F av o rit«  
sowie m ehrere D enkm äler. D ie  S tr a ß e n  w aren  auch heute m it 
italienischen und deutschen F ahn en  geschmückt. D a s  K aiserpaar 
w urde au f der ganzen F a h r t  b is zur Rückkehr au f die „H ohen­
zollern" von der äußerst zahlreich zusam m engeström ten B evöl­
kerung m it begeistertem J u b e l  begrüßt.

P a l e r m o ,  4. A pril. S e . M ajestä t der deutsche K aiser 
und I h r e  M ajestät die deutsche K aiserin  besuchten gestern die 
Kapella P a la t in « ;  h ierau f arbeitete  S e . M ajestä t der K aiser 
längere Z e it a lle in ; ebenso heute V orm ittag . H eute N achm ittag 
unternehm en I h r e  M ajestäten  einen A usflug nach M onreale. 
D ie M ajestäten  und die kaiserlichen P rin ze n  befinden sich im  
besten W ohlsein. D a s  W etter ist kühl und  trübe.

P a l e r m o ,  4 . A pril. H eute V orm ittag  verblieb S e in e  
M ajestät der K aiser zur E iled igung  von Regieruogsgeschäften a n  
B o rd  b is zur M ittag s ta fe l. I h r e  M ajestä t die K aiserin  besuchte 
m it den kaiserlichen P rin ze n  den P a rk  und die V illa  M afitan o  
des H errn  W hitaker, eines V erw andten  des deutschen G en e ra l­
konsuls in  N eapel von Rekowski, welcher Ih r«  M ajestäten  a n  
S te lle  des erkrankten O bersten von Engelbrecht von N eapel be­
gleitet. H eute N achm ittag fuhren  I h r e  M ajestären m it den 
P rin ze n -S ö h u e n  und  dem G efolge in  B eg leitung  des D irek to rs 
S a lin a S  nach M onrcqte, um  die K athedrale und andere B a u ­
werke daselbst zu besichtigen. Am Abend w ird  das MusikkorpS 
der „H ohenzollern" im  T h ea te r konzcrtiren. D a s  W etter ist 
regnerisch.

P a l e r m o ,  4 . A pril. S e . M ajestät der K aiser und I h r e  
M ajestä t die K aiserin , sowie die P rin ze n  werden m orgen einer 
E in lad u n g  des A dm ira ls  C anevaro  entsprechen und an B ord  des 
italienischen Flaggschiffes „ S a rd e g n a "  den Thee einnehm en. D ie 
städtischen B ehörden überreichten I h r e n  M ajestäten  dem K aiser 
und der K aiserin eine S a m m lu n g  von prächtigen P ho to g raph ie rn  
der D enkm äler S ic ilie n s  und zahlreiche B ände , enthaltend die 
Geschichte und S it te n  S ic ilie n s . Zahlreiche Deutsche kommen 
in  S y ra c u s  an , u m  bei dem am  7. d, M rs . stattfindenden 
Besuch der kaiserlichen F am ilie  zugegen zu sein. U eberm orgen 
w ird S e . M ajestä t der K aiser den P o r to  Em pedocto und die bei 
G irg cn ti belegenen A lterthüm er besuchen.

G i r g e n l t ,  4  A pril. S e . M ajestä t der Kaiser w ird  
am  6. d. M tS. au ßer dem H afenort P o r to  Empedocle auch die

Wer kieSte ih« meyr?
Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von W. v. S c h ö n a u .

--------------  (Nachdruck verboten.)
(12. Fortsetzung.)

Lord R y eb u rn  e rb la ß te ; w aren  e« im m er neue Verpflich­
tu ng en , die ihn an  Lord G ordon  b an d en ?  Diese dreitausend 
P fu n d  m ußten  unbedingt zurückgezahlt sein, ehe er ihm  sagte, 
daß er seine Tochter nicht heirathen könne. D er Entschluß, nach 
T rew y n  zu reifen und zu sehen, ob dort nichts zu retten  sei, 
befestigte sich. S e in  V a te r w ar a lt  und  schwach gewesen, er 
aber jung  und  kräftig, und w en» er w enigstens so viel erreichte, 
daß er die S chuld  ab tragen  konnte und seine M u tte r  und  E v a  
genug zu leben hä tten , d ann  fürchtete er fü r sich keine A rm uth , 
w ürde er sie doch m it C arm en  theilen. S ie  konnte» zusammen 
au sw and ern  und  in  der neuen W elt so glücklich sein, wie in  
der alten .

D er einzige K um m er in  seinem P la n  w ar, daß seine Reise 
nach Lissabon sich w ieder hinausschob. D er M o n a t w ar ver- 
fioffen und  er füh lte  sich gebunden, a ls  sei er angekettet.

E r  konnte sein Versprechen nicht ha lten , aber er hatte 
eifrig m it C arm en  korrespondirt. S ie  w ußte von seines V a te rs  
T o d  und wie Geschäfte ihn zurückhielten; er hatte  ih r m itge­
theilt, daß sie jetzt G rä fin  R yeburn  sei, n u r  von den G eldsorgen 
hatte er nichts erw ähn t, er mochte ih r keinen K um m er bereiten, 
w enn er nicht bei ih r w a r, ihn m it ihr zu tragen.

S e in  ganzes Herz sehnte sich nach ih r und  es gab T ag e , 
an  denen e« ihm  unmöglich schien, die T re n n u n g  länger zu 
" t r a g e n . E r  sagte sich im m er w ieder, daß wohl kaum einem 
»weiten Menschen ein so h a rtes  Schicksal beschicken sei. E r , der 
die W ahrheit so liebte, m ußte sie hier verschweigen, sein Gewissen 
w arf ihm den M an ge l an  Ehrenhaftigkeit vor.

Trotz seiner festen Vorsätze und Entschlüsse m ußte Lorh  
R yeburn  abreisen, ohne sei« G eheim niß  m itgetheilt zu haben, er 
durfte  nicht m it Lord G ord on  spreche», bevor er die dreitausend 
P fu n d  zurückgeben konnte, u nd  hierzu w a r keine Aussicht, ehe 
er sich von dem Z ustand  der Bergwerke in  T re w y n  überzeugt

hatte. E in  G efühl ber V erzw eiflung kam über ihn, w enn er 
d a ran  dachte, w as au s  ihm  werden w ürde, w enn er das G eld  
nicht beschaffte.

E r  schrieb einen langen  B rie f an  C arm en , in  dem er ih r 
sagte, daß  ein w eiterer Aufschub unverm eidlich sei, aber er 
w ürde alles th u n , um  bald bet ih r sein zu können.

Und dann  reiste er nach T cew yn.
N u r wenige S tu n d e n  w ar er dort gewesen, a ls  er einsah, 

daß er W ochen lang  bleiben m üßte, um  sich zu orien tiren  und  
vielleicht Nutzen von seinem A ufen thalt zu haben. E r  hörte auch, 
daß, der V erw alter m it verschiedenen tausend P fu n d  verschwunden 
sei und  sein erster Gedanke w ar. diesen zu suchen und zur Rede 
zu stellen, aber m an  sagte ihm . daß die sorgfältigsten N achfor­
schungen bereits angestellt und große S u m m en  a u f seine E rg re i­
fung gesetzt w ären .

D a  fing Lord R y ebu rn  an  zu arbeiten , alle Geschäftsbücher 
durchzusehen und von früh  b is spät zu rechnen, aber das einzige 
R esu lta t w ar, daß er einsah, alle M ühe sei vergeblich und das G eld 
unw tdeibringltch verloren.

D er einzige, der ihm  helfen und Aufschluß geben konnte, 
ob noch etw as a u s  den Bergwerken zu machen sei, w ar der frühere 
V erw alte r, Adam  G ra n t ,  aber dieser h ielt sich gu t versteckt, 
und  es schien wenig Aussicht vorhanden , ihn aufzufinden.

S o  kehrte Lord R yeburn  nach Lancedene zurück, und dort 
verfolgte ihn der Gedanke beständig, daß in  wenigen M onaten  
Frem de h ier au s- und eingehen w ürden , und schwer w aren  die 
fragenden , trau rig en  Blicke seiner M u tte r und  Schwester zu e r­
tragen , die im m er zu fürchten schienen, daß er ihnen irgend eine 
M itth e ilu n g  machen w ürde, die alle ihre H offnungen vernichtete.

E o a  w ußte jetzt auch, daß alle Aussichten fü r ihre Z ukunft 
in  der H and ih res B ru d e rs  lagen.

Kurz vor seiner Rückkehr sprachen sie über ih n , u nd  die 
G rä fin  sag te : „ Ich  glaube, w ir thun  besser, garnicht über die
H eira th  m it V iktor zu reden, ich fürchte im m er, es steht e tw as 
dazwischen. Vielleicht hat e r au f seiner Reise sein Herz verlo ren  
und  braucht Z e it, das zu überw inden . H a t er D ir  je eine A n­
deutung gemacht, E v a ? "

„N ie m it einem  W o rt, M u tte r , ich glaube das auch n ich t; 
aber er ist so zartfühlend , es w ird  ihm  widerstreben. K la ra  ihres 
G eldes wegen zu heirathen. Ich  bin übeizeugt, er will erst sehen, 
ob sie ihm  gefällt."

D ie G rä fin  sah erleichtert aus. „ D u  magst recht haben, 
E v a , das w ird es sein, sicher; V .kior h a t im m er so strenge B e ­
griffe von Ehre gehabt, er will nichts sagen, ehe er sie gesehen 
hat."

„K önnten  w ir sie nicht einladen, um  ihnen G elegenheit zu 
geben, einander kennen zu le rn e n ? "

„Ich  glaube nicht, daß das richtig w äre, aber w ir wollen 
im M ärz nach London gehen, dort werden sie sich treffen."

Lord R y ebu rn  nahm  sich, nach H ause zurückgekehrt, m it 
E ifer der V erw altu n g  LancedeneS an . U eberall um gab ihn  
Reichthum , aber ihm  w aren  die H ände g eb u n d en ; er durfte  kein 
Holz in den Forsten schlagen, sie w aren m it in  die Hypothek 
aufgenom m en, und ebenso wenig k«nnte er den reichen S i lb e r ­
schatz veräußern . S e in  G eheim niß  w ar ihm  drückender denn je. 
Nicht, daß er C arm en  w eniger liebte, aber feine S te llu n g  w urde 
im m er u n h a ltb a re r und  die Schw ierigkeiten wuchsen.

S e lb st w en« er frei gewesen w äre , w enn er C arm en  nie 
«sehen hätte , w ürde er auch den leisesten G edanken, sich a n  eine 

F ra u  zu verkaufen, m it V erachtung w ett von sich gewiesen haben; 
aber seine M u tte r  und seine Schwester h ingen von ihm  ab, er 
m ußte die E hre  seines a lten  N am en s vertre ten  und  durfte  nicht 
n u r  a n  sich denken.

Lord G ordon  verbrachte den W in te r m it den S e in ig e  > in  
B e rlin . S o b a ld  er nach E n g lan d  zurück ehrte, m ußte eine A us- 
sprwche stattfinden, im  J u n i  w ar die F rist um . O b er die d rei­
tausend P fu n d  beschafft hatte  oder nicht, die W ahrheit m ußte 
d ann  bekannt und Lancedene verkauft werden.

S o  kam der Herbst h e ran , der erste Schnee fiel, der W in te r 
verging, und  noch im m er nicht w ar Lord R y ebu rn  zu C arm en  
zurückgekehrt.

10.
A ls der F rü h lin g  einzog und allen Menschen F reude und  

H offnung brachte, w ar der Besitzer von Lancedene der Verzwetf-



Tempelruine» des alten Agriqent, zwischen P orto  Empevocle 
und Gtrgenti gelegen, besichtigen. Se. Majestät w ird das 
Frühstück in  den erhabenen Tempelruinen des Olympische« Zeus 
einnehmen, wo die städtischen Behörden ein prächtiges Ze lt fü r 
dreißig P ersonen Herrichten l ießen.____________________

Ausland.
W ien , 4. A p ril. 200 streikende Feuerwehrmänner erklärten 

heute Vorm ittag, den Dienst wieder aufnehmen zu wollen. 170 
Arbeiter wurden wieder angestellt. Der Streik ist somit als 
beendet anzusehen.

R om , 4. A p ril. Der Papst empfing heute Ih re  König­
lichen Hoheiten den Prinzen und die Prinzessin Heinrich von 
Preußen. Der Empfang trug einen feierlichen Charakter und 
dauerte eine halbe Stunde. —  Bei dem Empfange Ih re r  
Königlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Hnnrich 
von Preußen im Vatikan waren der preußische Gesandte von 
B ü low  nebst zwei GesandüchaftSaUacheeS zugegen. D ie Unter­
haltung trug einen sehr herzlichen Charakter. Der Papst bat 
den Prinzen Heinrich, seinem kaiserlichen Bruder die Freude 
und den Dank des Papstes darüber auszudrücken, daß der Kaiser 
stets so wirksam fü r die Erhaltung des Friedens eintrete. Nach 
dem Empfang stattete Se. Königliche Hoheit P rinz Heinrich dem 
Kardinal-Staatssekretär Rampolla einen Besuch ab, den derselbe 
bald darauf in dem Hotel B risto l, wo Ih re  KönigLrchen Hoheiten 
wohnen, erwiderte. Morgen Abend findet im O luirinal ein D iner 
zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin Heinrich statt._______

Krovinzialnachrichterr.
2 Culmer Stadtniederung, 6. April. (Verschiedenes.) „Streng 

reelle" Geschäfte wackle in diesen Tagen ein unsere Niederung besuchen­
der Geschäftsreisender. E in Posten Waare, enthaltend Stoff zum An­
züge, Tiscktücker, Taschentücher und noch einige Kleinigkeiten, sollte 156 
M k. kosten. Auf einer Stelle wurde der Kaufpreis bis auf 20 Mk. ab­
gehandelt, da trat der Käufer zurück und ein in der Nähe wohnender 
Nachbar erstand dann die Wlwre iür 56 Mk. —  Das zu Ehren des 
fortziehenden Pfarrers Herrn Sckallenberg stattfindende Festesten in 
Lunau wird sich einer großen Betheiligung zu erfreuen haben. Voraus­
sichtlich findet es am 26. d M . nachmittags im Saale des Herrn 
Luwrewe in Gr. Lunau statt. —  Heute wurden hier bereits zwei Pirole 
(Pfincckvogel) gesehen.

Elbing, 2. April. (Bismarckfeier. Unglücksfall.) Z ur Feier des 
81. Geburtstages des Fürsten Bismarck veranstaltete der Krieger- und 
M ilitärverein im „Reicksgarten" einen Herrenabend. Der Vorsitzende, 
Herr Oberlehrer Rudorff, brachte das Hoch auf den Fürsten aus. Der 
Vereinsvorstand sandte ein Glückwunschtelegramm nach Friedrichsruh. 
—  I n  der Schichau'scken Fabrik kam gestern Nachmitttag der Fabrikar­
beiter Ameling einer Maschine zu nahe. E r wurde erfaßt und an Arm  
und Brust dermaßen verletzt, daß der Tod in wenigen Augenblicken 
eintrat.

Danzig, 4. April. (Neues Volksbrausebad.) E in  hiesiger Bürger, 
der seinen Namen aber nickt genannt wissen will, hat unserer Stadt zur 
Errichtung eines neuen Volksbrausebades auf der Altstadt den Betrag 
von 10000 M ark geschenkt.

Schrimrn, 2. April. (Mord.) Wie das „Pos. Tagebl." berichtet, 
wurde gestern im Krajkowoer Walde an dem Wege nach Jasckkowo die 
Leiche eineS etwa 22 jährigen gut gekleideten Mädchens von Forshbeamten 
aufgefunden. Der Hals war bis auf die Wirbelsäule mit einem M -ffer 
durchschnitten. Die Ermordete gehört anscheinend der Landbevölkerung 
an. Die That ist noch nicht aufgeklärt.

Aus dem Ermland, 2. April. (Der frühere ermländiscke Kaplan 
Michael Reddig), der eine Zeit lang im Widerspruch mit der kirchlichen 
Behörde stand, hat sich in Rom dem päpstlichen Stuhl unterworfen.

Königsberg, 4. April. (Ernennung.) Der ordentliche Professor 
der Chirurgie D r. Freiherr v. Eiselsberg zu Königsberg ist allerhöchst 
zugleich zum Medizinalrath und Mitglied des Medizmal-Kollegiums der 
Provinz Ostpreußen ernannt worden.

Stettin, 2. April. (Der konservative Provinzialverein für 
Pommern) hält am 10. d. M ts . hier seine Generalversammlung ab, bei 
welcher Landtagsabgeordneter Pros. Jrm er über „konservative Politik" 
sprechen wird.

Lokalnachrichten.
Thor», 7. April 1896.

—  ( D i e  O f t e r f e i o r t a g e )  hatten unverändert kühles und rauhes 
Wetter, ivdaß der allgemeine Drang in die N atur diesmal nicht wie 
sonst befolgt werden konnte. Das kam den Feiertagsvergnügungen in 
der Stadt zu Gute, die sämmtlich in Saal-Beranftaltungen bestanden. 
Die größte Anziehungskraft übte das Spezialitätentheater im Schützen­
hause aus, wo es an beiden Feiertagen erdrückend voll war. Das machie 
das neue Ensemble, w lckes mit durchschlagendstem Erfolge debütirte, der 
weiteren guten Besuch sür die folgenden Vorstellungen verheißt. M an  
muß anerkennen, daß die Direktion bemüht ist, immer Kräfte ersten

lung nahe. Jeder Tag führte den gefürchteien Term in näher. 
Von dem verschwundenen Bergwerks-Verwalter war noch keine 
S p u r gesunden; in  den M inen stand noch Wasser, und es war 
keine Äusstcht, daß sie je wieder dem Betrieb übergeben werden 
konnten.

Im  März wollte die G räfin  nach London fahren, um dort 
einen Arzt zu konsuiltren; ein anderer Grund, den sie aber 
ihrem Sohne nicht nannte, war der, daß Lord Kordons Familie 
vom Kontinent zurückkam und die jungen Leute dann ein­
ander kennen lernen würden. Auch war das Stadthaus noch 
auf ein Jahr gemiethet, und sie gedachte dort billiger zu leben, 
als wenn sie den großen Haushalt in  Lancedene aufrecht er­
halten mußte.

S o reisten ste ab, Lord Ryeburn in dem Gefühl, daß er 
Lancedene, seine geliebte Hetmath, nie wieder sehen w ürde.---------

Welch' großer Unterschied besteht an einem strahlenden Früh­
lingstag zwischen dem Aufenthalt auf dem Lande und dem in 
einem Gesellschaitssaal Londons; dort Sonnenschein, Vogelgesang, 
blühende BoskettS und das Plätschern des Wassers, hier jeder 
Luxus und jede Bequemlichkeit, die der verwöhnteste Mensch sich 
wünschen kann.

Und in  einem solchen auj's prächtigste ausgestatteten Raum 
stand ein schlankes Mädchen m it stolzer Haltung und natürlicher 
G raz ie ; ein weiches weißes Seidenkleid umschloß ihre schöne 
F igur, schneeweiße Arme und Hals sichtbar lastend. Ste hatte 
ein vornehmes Gesicht, glänzende sanfte Augen und üppiges 
goldblondes H a a r; in  ihrem Lächeln lag ein solcher Zauber, daß 
sie alle Herzen gewann, mochten sie wollen oder nicht.

S ie  stand an einem Blumentisch und ordnete die blühenden 
Gewächse. Dabei bot sie einen so anmuthigen Anblick, daß die 
eintretende Dame ih r einen Augenblick zuschaute, ehe sie ste an­
redete.

„W ie  schnell D u  fertig geworden bist, K la ra ", sagte ste. 
„E s  sind ja kaum zehn M inuten vergangen, seit ich Dich oben 
verließ."

Das junge Mädchen sah lächelnd aui.
„Wunderst D u  Dich darüber, M a m a ? Glaubst D u  denn, 

daß ich nicht ungeduldig bin, die Bekanntschaft meines künftigen 
Gatten, des Grafen v. Ryeburn, zumachen?"

„N u n , K lara, D u  brauchst ihn ja nicht zu heirathen. Wenn

Ranges zu gewinnen und olles zu bieten, was man von einer Speziali- 
tätenbühne in einer Prooinzialftadt nur verlangen kann. Diese Aner­
kennung können w ir ohne jeden Rückhalt aussprechen, da die beiden 
ersten Künstlergesellschaften von bedeutender Leistungsfähigkeit waren und 
das neuengagicte Ensemble die beiden ersten TruppS an Vorzüglichkeit 
fast noch übertrifft. Die Stärke des gegenwärtigen Ensembles liegt mehr 
in dem ewig Weiblichen, in den weiblichen Mitgliedern, deren eS viex 
zählt. Signorina Cati, Drahtseitkünstlerin und Schlangendame, M iß  
Lona Peroni, Serpentintänzerm, und F rl. Keßler, Kostümsoubrette, 
zeichnen sich sämmtlich durch Jugendlichkeit und Anmuth der Erscheinung 
aus. W as sie in ihrer Kunst lecken, ist namentlich bei M iß  Peroni und 
Signorina Cati von seltener Vollendung. M iß  Peroni führte den 
Serpentintanz in den vsrschlungensten, reizvollsten Formen auf und durch 
elektrische Beleuchtungsapparate, die am zweiten Abende tadellos funk- 
tionirten, bot derselbe Lichteffekte von großartiger Farbenpracht. Signo­
rm a Cati rief allseitiges Staunen hervor durch ihre unglaubliche Ge­
lenkigkeit, Geschicklichkeit und Gewandtheit als Schlangendame und 
Drahtseilkünftlerin, und dabei ist sie von entzückender Grazie. F rl. 
Keßler versteht es, hübsche Kouplets mit Frische und Temperament vor­
zutragen. Vierte im Bunde ist F rl. Jda M ahr, eine Miniatur-Lieder- 
sängerin von etwas über einen Meter Größe, die deshalb aber nicht 
weniger hervorragend ist. Sie singt mit bestem Musikverständniß und 
weiß ihren Vortragen charakteristischen Ausdruck zu geben; namentlich 
mit einem englischen Liede erzielte sie großen Beifall. Die männlichen 
Mitglieder des Ensembles sind Herr August Geldner, Komiker, und die 
musikalischen Klowns A-m und Ia m . Herr Geldner :st ein Komiker 
par exesllenes, der nur j d : m ferner humoristischen Vortrüge wahre 
Hsiterkeitsstürme erweckt. E r besitzt ein mehr als gewöhnliches mimisches 
Talent und überragt seine Vorgänger aucd dadurch noch, daß er ein 
Repertoir von einigen 120 Nummern haben soll. Die Klowns Alm und 
Asm sind tüchtige Aktobaten, welche durch originelle Trics überraschen; 
auf der Mandolme, Guitarre und Geige spielen sie mit großer Fertig­
keit. An beiden Abenden fand das Publikum im Spezialitätentheater 
das beste Amüsement. —  Eines zahlreichen Besuches erfreuten sich am 
ersten Ostsrfeiertage auch das Konzert der Kapelle unserer 61er ttn 
Artushose, sowie das Konzert und Theater der Kriegerfechtanstalt im 
Wiener Cafs in Mocker und das Konzert der Kapelle des Fuß-Artillene- 
regiments N r. 15 im Hotel „Zum Kronprinzen" in Podgorz. Ebenso 
war die erste Soiree der Leipziger Sänger Robert Engelhardt am zweiten 
Feiertage im Artushofe stark besucht. Die Zuhörerschaft nahm die tüch­
tigen Leistungen der beliebten Sänger und Humoristen mit stürmischem 
Beifall aus.

—  ( B e s e i  1 i g u n g  ü b e r f l ü s s i g e n  S c k r e i b w e r k s . )  Der
Finanzminifter D r. Miguel hat neuerdings eine Geschäftsanweisung für 
Katasterkomroleure erlassen, in der sich folgende bemerkenswerthe Stelle 
findet: „ Im  Schriftwechsel mit Behörden unterbleibt jede weitere
Eingangsformel, die Wiederholung der Inhaltsangabe, die Anwendung 
der Ausdrücke Gehorsamst, Ergebenst, Gefälligst rc., ferner die Anrede 
Ew. Hochwohlgeboren rc. und der Submissionsstrich".

— (Z u  w e n i g  M a s c h i n e n k r a f t  i m  K l e i n g e w e r b e ! )  
Diese Klage, so schreibt „Meister Konrad", besteht immer noch zu Recht, 
trotzdem sich ja schon vieles gebessert hat. Es laufen jetzt im Königreich 
Preußen 75 656 Dampfmaschinen, die zusammen 2 513172 Pftrdekräfts 
entwickeln. Es ergiebt dies auf die Maschine etwa 33 Pferdekräfte, so 
daß man wohl schließen muß, daß in der Hauptsache der Dampf auf die 
Großindustrie entfällt.

—  ( E in  s e l t e n e s  J u b i l ä u m )  wird der Lehrer an der hiesigen 
höheren Mädchenschule Herr Nadzielski am 16. J u n i d. Js. begehen. 
An diesem Tage sind 50 Jahre vergangen, seitdem Herr N . ununter­
brochen an hiesigen städtischen Schulen unterrichtet hat. Kinder und 
Kindeskinder hat der greise Lehrer heranwachsen sehen, er hat seine 
Schülerinnen immer nut gleicher Hingabe an sein Beruf unterrichtet und 
ihnen in väterlicher Liebe werthvolle Lebensregeln mit auf den Weg 
gegeben. Am 1. J u li 1892 war es Herrn N. vergönnt, sein 50jähriges 
Dienstjubiläum zu feiern. Se. Majestät zeichnete ihn damals durch Verleihung 
des Kronenordens 4. Kl. aus, die städtischen Behörden und seine Schüler 
und Freunde bereiteten ihm an dem damaligen Ehrentage viele Ü b e r­
raschungen. Solche sind auch für den 18. Jun i in Aussicht genommen. 
Herr Nadzielski ist geistig und körperlich frisch und wird voraussichtlich 
noch manches Jahr die Kleinen, die alle mit seltener Verehrung an ihm 
hängen, unterrichten.

— ( C o p p e r n i k u s - V e r e i n . )  Der 42. Jahresbericht des 
Coppernikus-Vereins für Wissenschaft und Kunst für das Geschäftsjahr 
1895/96, welcher in der Festsitzung vom 19. Februar erstattet wurde, 
liegt nunmehr im Druck vor. W ir haben aus demselben bereits einen 
Auszug gebracht und entnehmen dem Druckbericht noch folgendes: Den 
Vorstand des Vereins bildeten im Berichtsjahre die Herren Boethke und 
D r. Lindau als Vorsitzende, Matzdorff und M artell als Schriftführer, 
Glückmann a'.S Schatzmeister und Semrou als Bibliothekar. Um seine 
Thätigkeit in geordnete Bahnen zu lenken, ließ der Verein den 36. bis 
41. Jahresbericht sür die Geschäftsjahre 1889/90— 1894/95 drucken. I n  
der Generalversammlung vom 2 Dezember 1895 sind die M itg l eder- 
beitrüge von 6 auf 10 M ark erhöht worden, da die Jahreseinnahmen 
nicht mehr zur Bestreitung der laufenden Ausgaben hinreichten. —  
Bereits in seiner Sitzung vom 4. Februar 1895 hatte der Verein be- 
fchloffen, eine Neuordnung des M u s e u m s  zu beantragen. Der 
Magistrat, Museumsdeputation, lehnte den Antrag durch Schreiben vom 
22. M ärz 1895 ab. I n  seiner Sitzung vom 15 August beschloß der 
Verein, von neuem einen Antrag auf Neuordnung des Museums bei

er D ir  nicht gefällt, mußt D u  es Deinem Vater sagen, zwingen 
w ird er Dich nicht."

„Aber sage m ir nur eins, Mama. Ich habe bis jetzt nie 
danach gefragt, aber nun muß ich es doch wissen: W arum  
wünscht Papa diese Heirath so dringend? Halte mich nicht fü r 
eitel, doch ich weiß, daß ich nicht gerade häßlich b in ."

„D as Haff D u  von Deiner Fam ilie geerbt."
„A lso ich bin nicht häßlich, reich bin ich auch, und da 

Beides vereint ist, eine gute P a rth ie ; da sollte es doch nicht 
schwer sein, mich zu verheiralhen. W arum liegt Papa gerade 
an dieser Herath so v ie l? "

Lady Gordon sah erstaunt auf.
„W ie  kommst D u  gerade heute zu dieser F rage?"
„Ic h  habe schon lange darüber nachgedacht, heute möchte ich 

es endlich wissen."
„Ich  kann D ir  nur meine Ansicht sagen; denn Dein Vater Hai 

m it m ir nie eingehend darüber gesprochen. D u weißt, daß die 
RyeburnS eines der ältester Adelsgeschlcchter Englands sind?"

„J a , das weiß ich," erwiderte K lara ungeduldig.
„Ic h  glaube, Dein Vater w irft seinen Reichthum gegen 

einen alten Namen in die Waagschale. E ins ohne das andere 
ist werthlos, zusammen ist es eine M acht; in unserer Lebensstel­
lung steht man auf die Vortheile solcher Verbindungen, und 
Deine Heirath m it Lord Ryeburn würde ihrer unzählige bieten."

„Und von Liebe ist gar nicht die Rede?"
„ Ic k  Halts das nicht fü r die Hauptsache. Natürlich haben 

junge Mädchen ihre Illusionen darüber, und es ist auch nöthig, 
daß eine gewisse freundschaftliche Sympathie zwischen M ann und 
Frau besteht, aber sie giebt eine bessere Grundlage fü r eine Ehe 
als eine leidenschaftliche Liebe."

„Jedenfalls," rief K lara aus, „w ird  aber keine Macht der 
W elt mich bestimmen, Lord Ryeburn zu heirathen, wenn ich ihn 
nicht liebe."

„D ann  wollen w ir das Beste hoffen, da Dein Vater es so 
sehr wünscht."

Nach einer Weile sagte K la ra :
„Ich  werde m ir im ersten Augenblick darüber klar sein, ob 

er m ir gefällt oder nicht; gefällt er m ir nicht gleich, dann werde 
ich ihn nie lieben, und ohne Liebe heirathe ich ihn nicht."

(Fortsetzung folgt.)

dem M ag strat zu stellen. Zugleich schlug derselbe eine aus dsn Herren 
Oberlehrer Bungkat, Regierungsbaumeister Cuny, Landrichter Engel und 
wissenschaftlichem Hilfslehrer Semrau bestehende Kommission vor, 
welche die Neuordnung leiten sollte. Die Kommission stellte zu diesem 
Zwecke in ihrer Sitzung vom 15. September bestimmte Gesichtspunkte 
fest und theilte dieselben dem Magistrate mit. D  e MuseumSdeputarron 
beschloß am 9. Oktober, den Antrag und da- Anerbieten des Coppermkus- 
Vereins abzulehnen. Als der Verein durch Schreiben vom 11. November 
hiervon in Kenntniß gesetzt wurde, übersandte er dem Magistrat auf 
Grund des in der Sitzung vom 2. Dezember gefaßten Verein-beschlusses 
eine ausführliche Denkschrift über das städtische Museum, auf welche bis 
zum Schlüsse des Geschäftsjahres am 18. Februar 1896 noch keine Ant­
wort eingegangen war. —  Wie im allgemeinen war die Thätigkeit des 
Vereins auch für das städtische Museum im Berichtsjahre eine ge­
steigerte. Es ist das vornehmlich der reichen Unterstützung zu danken, 
welche die Vereinsbestrebungen im Publikum finden (daneben aber auch 
dem großen Sammelfleiße mehrerer Vereinsmiiglieder und nament­
lich des Vereinsbibliothekars Herrn Semrau. Anm. d. Red.) Die E in ­
gänge für das Museum im Berichtsjahre sind sämmtlich im Jahres- ^  
berichte in übersichtlicher Ordnung verzeichnet. Aus dem Verzeichne 
werden w ir in nächster Nummer die bemerkenswerthesten Sammlungs­
gegenstände aufführen. Der Vorstand sagt allen Freunden des Vereins 
für die im verflossenen Geschäftsjahre bewiesene Unterstützung Dank und 
bittet, die Vereinsbestrebungen auch fernerhin thatkräftig zu fördern.
Er richtet daher an alle, welche sich für die Erforschung unserer Hermat- 
Provinz interessiren, die dringende Bitte, naturgeschichtliche, vorgeschicht­
liche und geschichtliche Gegenstände, sowie Fundnotizen und sonstige 
Nachrichten dem Coppermkus Verein z. H. deS Bibliothekars desselben,
Herrn Arthur Semrau, Thorn, Neustädt. Markt 5 I I ,  übermitteln zu 
wollen- Der Empfang der eingehenden Geschenke, die dem städtischen 
Museum überwiesen werden, wird den Gebern schriftlich bescheinigt und 
in den gedruckten Jahresberichten bekannt gemacht.

—  (R e c i ta t io n . )  Der königl. Hofschauspieler Herr G r u b e -  
Hannover, welcher dem Thorner Publikum durch ein Gastspiel in der 
verflossenen Wintersaison auf das Vortheilhafteste bekannt geworden ck, 
unternimmt nnt Herrn Theaterdirektor Berthold als Impresario eine 
Tournee durch West- und Ostpreußen, auf welcher er hier am nächsten 
Sonntag im Artushofe einen Recitationsabend veranstalten wird.

—  ( B u r g w a l l  i n  S e y d e . )  Die Nachgrabungen, welche in 
voriger Wäche auf dem Burgwalle in Seyde mit gütiger Erlaubniß des 
Eigertthüme-s, des H?rrn Rittergutsbesitzers Strübing, durch den 
Coppermkusoerein ausgeführt wurden und eine Reihe von Ornamenten, 
Thonscherben und Thierknocken und Holzkohle ergaben, werden am 
Freitag den 10. d. M .  fortgesetzt werden. Die Burgwälle, im Bolks- 
w.unde fälschlich „Schwedenschanzen" genannt, gehören der arabisch- 
nordischen Periode der vorgeschichtlichen Zeit an. Die Bevölkerung deS 
Culmerlandes war in dieser Periode slavisch.

—  (D ie  S a a t k r ä h e n - K o l o n i e )  im Glacis am Bromberger
Thore ist in diesem Frühjahre noch nicht zerstört worden. W ir werden 
aus unserem Leserkreise ersucht, wiederholt darauf hinzuweisen, daß sich 
der Abschuß der Krähen im Interesse des Schutzes unserer Singvögel 
dringend empfiehlt. W>

—  ( P o L l z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

—  ( Z u g e l a u f e n )  ein gelb und weiß gesprenkelter Hahn beim 
Todtengräber Kujawski, Coppernikusftraße 4.

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand deute mittags 3.24 M tr .  
über Null. Das Wasser fällt; es hatte in den Feiertagen die Höhe von 
3,40 M tr . erreicht.

Vom oberen Stromlaufe liegen vom 6. April folgende telegraphische 
Meldungen vor:

Bei C h w a l o w i c e  vorgestern 3,33 Meter, gestern 3,14 und heute 
2,94 M tr . Wafferstand.

Heutiger Wasserstand bei Wa r s c h a u  2.24 M tr .

Mocker, 7. April. (Zugelaufen) ist bei dem Arbeiter Franz 
P awlowski in Sckönwalde ein großer junger schwarzer Pudelhund.____

—  ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i r ä r a n  W ä r t e r . )  Lauten- 
burg, Magistrat, Stadtförster, pensionsfähiges Einkommen 750 Mk. 
außer freier Wohnung im Forsthause, außer freiem Brennmaterial, 
freier Waldweide für zwei Kühe, vezw. baarer Entschädigung von 20 
Mk.; dem Förster steht ferner der Ertrag aus etwa 0,75 Hektar Acker­
land, aus einem Hausgarten, einem Gemüsegarten und zwei Wiesen- 
flächen zu. T'egenhof, Magistrat, Nachtwächter, 288 Mk. jährlich.

Mannigfaltiges.
( A u s  d e m  N a c h l a s s e  d e s  R e n t i e r s  S i m o n  

B l a s )  den der S tadt B erlin  zugedachten Antheil anzunehmen, 
hat der Magistrat von B e rlin  in seiner letzten Sitzung be­
schlossen. Srä.)tischoffiztös w ird dies folgendermaßen zu motiviren 
gesucht: „ I n  hiesigen maßgebenden VerwaUungskreisen lieg:
keine Veranlassung vor, angebotene Erbschaft zurückzuweisen. 
Wenn auch der Teffator m it der Staatsgewalt in  Konflikt ge- ^  
rathen ist, so geschah dies, wie aktenmäßig feststeht, weder 
galanter Neigungen, noch ehrenrühriger Vergehen des Verstor­
benen halber. Des werteren handelt es sich in Bezug aus das 
erwähnte Denkmal um ein Monument, wie solche in München rc. 
und in Ita lie n  allgemein üblich find. Der Erblasser war auch 
Ehrenbürger von Kisfingen, und im  Verfolg dieser Thatsachen 
hat der Magistrat in seiner letzten außerordentlichen Sitzung 
beschlossen, die Erbschaft anzunehmen." Diese M oüo irung ist 
geradezu klassisch. Gerichtliche Bestrafungen des TestatorS wegen 
Widerstandes gegen die Staatsgewalt, versuchte Bestechung und 
Mißhandlungen unter recht eigenartigen Begleitumständen stehen 
aktenmäßig fest; das bildet also - - nach Ansicht des Magistrats 
von B e rlin  — kein Hmderniß, dem generösen Erblasser ein 
„Denkmal aus Erz in ganzer F ig u r" zu setzen.

( D a s  R a d  d e r  Z e i t . )  Aus Siebenbürgen kommt dem 
Wiener „Frem denblatt" von zarter Damenhand ein gereimter 
Stoßseufzer zu. Des Mädchens Klage la u te t:

Ach, das edle Weib von heute,
Das bekanntlich Rosen flicht,
Spricht vom Zweirad und vom Dreirad,
Dock vom Spinnrad spricht es nicht.
Und der Junggesell von heute 
Folgt erröthend ihrer S pur,
Spricht vom Zweirad und vom Dreirad,
Doch von Heirat —  schweigt er n u r !

( F r a u F r i t z  F r i e d m a n n )  hat ihre Tournee als Sängerin  
aufgegeben und hat in Berlin ein kleines Weinrestaurant unter den 
Linden käuflich erworben. ^

( V e r u r t e i l u n g e n . )  Wegen Sittlickkefts-Vergehens ist in Berlin ^  
der Geh. Rechnungsraih Zumdrunn vom Schöffengericht mit Rücksicht 
auf seine Bildung, sein Alter und seine Beomtenftellung dem Antrage 
des Staatsanwalts gemäß zu drei Monaten Gefängniß und einem Jahre 
Ehrverlust verurtheilt worden. —  Der Fabrikarbeiler Keßler in M ü l-  
haufin i. E., welcher gelegentlich eines Streikes auf die Aufforderung 
des Direktors, die Arbeit wieder aufzunehmen, gerufen hatte: „Es wäre 
besser, wenn man dem Direktor den Kopf abhauen würde!" wurde von 
der Strafkammer des dortigen Landgerichts wegen Aufreizung zum A uf­
ruhr zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt.

(L eiche n f u n d . )  I n  Spandau wurde am Donnerstag aus der 
Spree die Leicke eines Arbeiters gezogen, bei dem 400 Mk. baares Geld, 
sowie eine Sch ffskarte nach New-York gefunden wurden. Die gleichfalls 
vorgefundenen Legitimationspapiere wiesen nach, daß der Todte ein oft­
preußischer Arbeiter war, der sich auf der Reise nack Amerika befand.
E r hat vermuthlich den unweit der Spree belegenen Auswandererbahn­
hofe Ruhlben verlassen und ist verunglückt. 1

( D i e  E h e f r a u  d e s  i m  D u e l l  e r s c h o s s e n e n  R e c h t s -  ^  
a n w a l t s  Z e n k e r )  in Potsdam, welche, wie berichtet, seit etwa 
Vs Jahr von ihrem M anne getrennt mit ihren beiden Kindern in  
Detmold lebte, ist, nachdem sie Kunde von dem Tode ihres Mannes er­
halten, nach Potsdam gereist und hat dort in Begleitung des Reckts- 
anwalts Bochdanetzky die Leiche ihres Mannes in der Leichenhalle des



stadtffcken Kirchhofes aufgesucht. Bon tiefem Gram und Reue ergriffen, 
hat sie dort am Sarge sich niedergeworfen und dem Todten einige Veil­
chensträuße in den S a rg  gelegt. Bei der Beerdigung Zenkers w ar sie 
Nicht anwesend.

( M u t t e r m o r d . )  Aus Münster (West.) 4. April wird berichtet: 
Der Käthnerssohn Schmitz aus Albersloh, welcher soeben aus dem I r r e n ­
hause entlasten wurde, erschlug seine eigene M utter mit einem Gewehr­
kolben, nachdem ein Schuß fehlgegangen, er verscharrte die Leiche. Der 
Muttermörder ist geständig.

( T ö d t u n g  e i n e s  E l e p h a n t e n . )  Der Elephant Albert im 
zoologischen Garten zu Frankfurt a. M . ist soeben um seiner B ösartig­
keit willen erschossen worden. Gewählt wurde zur Vollstreckung des 
Todesurtheils ein klemkalibriges Jnfanteriegewehr (Modell 86). M it 
diesem wurde auf etwa drei Schritt Entfernung ein Schuß abgegeben, 
der aber völlig wirkungslos blieb; Albert wurde nur aufmerksam, hob 
den Rüssel und sicherte nach allen Seiten. Nach etwa halbstündigem 
Warten nahm das Thier endlich die Stellung ein, daß es die Schläfe 
dem Schützen zukehrte; der Schuß krachte und der Elephant sank laut­
e s  zu Boden. Nicht ein Glied zuckte mehr. Der Schütze war der be- , 
kannte Afrikareisende und Thierhändler I .  Mengels, der schon zahlreiche ) 
Elephanten auf der Jagd  erlegt hat. Nächster Tage giebt es im zolo- ? 
6nAen Garten ein Elephantenessen, besten umfangreiches M enü sich 
^schließlich aus den vorzüglichsten und edelsten Theilen des seltenen 
rundes zusammensetzt.

( W a r u m  zecht  ma n . )  Pros. Bunge in Basel giebt auf diste 
Kratze folgende treffende A ntw ort: Die Hauptursache der Trinkgewohn- 
A "  sst die Nachahmungssucht der Menschen. Das erste G las Bier 
MMeckt ebenso wenig, als die erste Z igarre; die Menschen tnnken, weil 
andere trinken. Hat man sich aber an das Trinken gewöhnt, so ist an 
gründen Mm Weitertrinken kein Mangel. Die Menschen trinken, wenn 
»e auseir.andergehen, und sie trinken, wenn sie sich wiedersehen ; sie 
wen r- sie hungrig sind, um den Hunger zu betäuben; sie trinken 

sind, um den Appetit anzuregen. S ie trinken, wenn es 
rau lsi, zur E rw ärm ung ; sie trinken, wenn es warm ist, zur Abküh­
lung. Sie trinken, wenn sie schläfrig sind, um sich wach zu ha lten ; sie 
rnrue.n, wenn sie schlaflos sind, um einzuschlafen. S ie trinken, weil sie 

iind; sie trinken, weil sie lustig sind. S ie trinken, weil einer 
»elauft w ird; sie trinken, weil einer beerdigt wird. Sie trinken, um 
Hummer Noth und Elend zu vergessen; sie trinken, um Langeweile zu 
vertreiben.

(M o r d  u n d  S e l b s t m o r d . )  Ein Angestellter des Wiener !

( A u s  d e r  T ö c k t e r - S c h u l e . )  Lehrerin: „W as verstehst Du 
darunter: Der Prinz hat Dornröschen erlöst! ?" — Schülerin: „E r 
hat sie geheirathetü"

( Z w e i d e u t i g . )  Onkel: „N un mein lieber Neffe, macht die hehre 
Wissenschaft auf Dich zuweilen nicht einen überwältigenden Eindruck?" 
— Studiosus: „O, Onkel ich bin oft ganz berauscht."

Neueste Nachrichten.
A th en , 5. April. Prinzessin M arie hat sich mit dem Groß- 

fürsten Georg Michailowitsch verlobt.
A th en , 6. April. D er erste T ag  der olympischen S p ie le  

verlief glänzend. Mehr a ls  8 0  0 0 0  Personen wohnten denselben 
bei. D ie königliche Fam ilie hielt einen feierlichen Einzug. D er  
König bewillkommnete die kampfeskundige Jugend, welche aus allen 
Theilen der W elt nach hier zusammengeströmt sei. In m itten  be­
geisterter Zurufe begannen die S p ie le . B eim  W ettlaufen über 100  
M eter auf flacher B ahn wurde der Deutsche Hoffmann Zweiter. 
Auch beim Diskuswerfen über 4 0 0  Meter errang Hoffmann den 
zweiten P reis.

L ondon, 6 . April. W ie die „T im es"  aus Kapstadt vom 4. 
April melden, befürchtet man jetzt, daß Lm ganzen 2 0 0  W eiße 
durch die M atabeles ermordet worden sind.

W a sh in g to n , 6. April. D a s  Repräsentantenhaus genehmigte 
m it 2 4 4  gegen 2 7  S tim m en  den Bericht der gemischten Kom­
mission, welcher für Annahme der im S e n a t bezüglich Kubas 
gefaßten Resolution sich ausspricht.

Verantwortlich für die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

B erlin , 4. April. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 2345 Rinder, 6470 Schweine, 
845 Kälber und 4850 Hammel. — Der Rindermarkt verlief glatt und 
wird geräumt. Ganz feine, schwere Stiere erzielten auch Preise über 
Notiz, alte schwere knochige Ochsen vernachlässigt, 1. 56—60, 2. 5 2 -5 5 , 
3. 46—50, 4. 42—45 Mark per 100 Pfund Fleischgewickt. — Der 
Schweinemarkt, anfangs trotz kleinen Auftriebs ruhig verlaufend, weil

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
7. April. 4 April.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 ^  Konsols . . . .  
Preußische 3 '/ ,  "/<> KonsolS . . . 
Preußische 4 o/o KonsolS . . .
Deutsche Reicksanleihe 3"/<, . . . 
Deutsche ReichSanleihs 3V, o/<, . . 
Polnische Pfandbriefe 4*/, "/o - -
Polnische Liquidationspfandbnefe . 
Westpreußische Pfandbriefe 3*/, "/o 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/o . .
Diskonto Kommandit-Amyerls . .
Oesterreichische Banknoten . . .

W e i z e n  g e l b e r :  M a i ...........................
J u l i  ......................................................
loko in N sw pcrk ................................

R o g g e n :  loko .....................................
M a i ..........................................  . .
J u n i .................................................-
J u l i ......................................................

H a f e r :  M a i ................................................
J u l i .....................................................

R ü b ö l ' . M a i ...........................................
O k to b er................................................

S p i r i t u s : ................................................
50er l o k o ...........................................
70er l o k o ...........................................
70er A p r i l ...........................................
70er September

2 1 6 -2 0
2 1 6 -1 5

9 9 -  75
1 0 5 -  50
1 0 6 -  25 
9 9 -7 0

1 0 5 -5 0
6 7 -9 0
6 5 -3 0

1 0 0 -  60

211-  

1 7 0 -5 0  
158 -5 0  
1 5 6 -2 5  
84 e 

122-  

1 2 3 -
123— 75
1 2 4 -  75 
120-  

121—75
4 5 -3 0
4 5 -8 0

3 2 -9 0
38— 60
3 9 -  90

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, pCt. resp. 4 pCt.

2 1 6 -4 0
2 1 6 -2 5

9 9 -  7S
1 0 5 -  25
1 0 6 -  25 
9 9 -7 0

1 0 5 -5 0
6 7 -9 0
6 5 -5 0

1 0 0 -  60

211-

1 6 9 -9 5
1 5 6 -
1 5 3 -7 5

121-

1 2 1 -  75
1 2 2 -  75
1 2 3 -  25 
11 9 -2 5  
1 2 1 -2 5
4 5 -4 0
4 5 -9 0

3 2 -8 0
3 8 -6 0
3 8 - 8 )

Zweiggeschäfts der Firm a Siemens und Halske, der 35jährige Rudolf H heute große Zufuhr geschlabteter Schweine in der Großmarkthalle ein
Hoffmann, erschoß am Freitag aus Gram über den Tod seiner F rau  sein 
kleines Töchterchen und darauf sich selbst. ^  ^

( K ü n s t l i c h e  r o t h e  A p f e l si n e n) sind, wi eder  „M oniteur 
O riental" schreibt, in Konstantinopel in großen Massen auf den Markt 
gebracht und ebenso in 's  Ausland transportirt worden. Die Fälscher 
erzeugten die „Blutapfelsinen" dadurch, daß sie mittels einer fernen 
Spritze ein wenig Anilinrothlösung in gewöhnliche Apfelsinen hinein- 
spritzten.

( F l a m m e n t o d . )  Ein Logirhaus in Brooklyn (S taa t New- 
Vork), welches hauptsächlich von Ita lienern  besucht ist, brannte am 
Freilag gänzlich nieder. Zwanzig Gäste sind in den Flammen umge­
kommen.

(U e b e r e i n e D a m p f  k e s s e l - E x p  l o s i o n) wird aus V alpa­
raiso, 2. -April, berichtet: Gestern explodirte auf dem chilenischen Kriegs­
schiff „Huascar" ein Dampfkessel. 8 Heizer sind gelödtet, 12 verwundet.

getroffen war, verstaute schließlich so sehr, dgß die notirten Preise viel­
fach nicht mehr erzielt wurden, und nicht ganz ausverkauft wird. 
1. 46, ausgesuchte Posten darüber, 2. 44—45. 3. 42—43 Mark per 
100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Der Kälberhandel verlief ruhig. 
1. 5S—62, ausgesuchte Waare darüber; 2. 53—57, 3. 50—52 Pf. per 
Pfund Fleischgewicht. — Das geringe Angebot an Hammeln erklärte sich 
durch das Fortbestehen der bedingten Ausfuhrsperre, deren Aufhebung 
teden Augenblick erwartet wird. Die Preise stellten sich bei schnellem 
A a s ig e n  erheblich höher als vor der Sperre. 1. 4 8 -5 0 , Lämmer bis 
rxr, <r. 4 4 -4 7  Pf. per Pfund Fleischgewicht.

? Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für KreiS Thorn.
! Thorn den 7. April 1896.
j W e r t e r :  kühl.
- (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)
' W e i z e n  etwas fester, 128/9 Pfd. bunt 148/9 Mk., 130/1 Pfd. hell 

150/1 Mk.
l R o g g e n  unverändert, 124/5 Pfd. 110/11 Mk., 121/2 Pfd. 109 Mk. 
r G e rs te  nur in feinster Q ualität gesucht, feine Brauw aare 115/8 Mk., 

feinste über Notiz, gute Mcktelwaare 110/2 Mk.
? E r b s e n  Futtererbsen 102/3 Mk., Kocherbsen 115/20 Mk.
 ̂ H a f e r  seiner, unbesetzt 105/8 M*., besetzt 100/2 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Mittwoch. 8 April 1896.

Neustädtische evangelische Kirche: nachm. 6 Uhr Missionsandacht: 
Pfarrer Hänel.

K o n r g  s b e r g ,  
pCt. etwas matter, 
kontlngentirt

4. April. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter- 
Zufuhr 30 000 Lirer. Gekündigt 5000 Liter. Loko

j 8. A pril: Sonnen-Aufg. 5.19 Uhr.
Sonnen-Untg. 6.45 Uhr.

kon ina-m ir! 3 2 ^ 0  E « . . ,  51.80 Mk. Gd., Mk. bez.. loko nicht
roni.ngeutlrt 32,80 Mk. Br.. 32.10 Mk. Gd.. — Mk.  bei.Mk. bez.

Mond-Ausg. 3.59 Uhr Morg. 
Mond-Untg. 1.48 Uhr.______

A u f  der B e r lin e r  A u sste llu n g  fü r  Kochkunst. B äckerei, 
K on d itorei rc. vom  2 1 .— 2 9 . M ä r z  er. erh ielten  die M a t th e n s -  
schen F a b rik a te  die goldene M e d a ille .

I X M A H A H A H A HA
L  6 - l iL n ti i t  vliiitz M o i '!

HA HA HA HA HA HA
IlilligztiH un<! Imt§8 Isimliiliitt«;!!

X  Untersucht und a M s b ir t  von ersten deutschen Chemikern. ^

z  ̂ s s s / o s  §
mit 4 0  Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt,

» R L H L
H  wird reicht wie Seife oder Seifenpulver durch Verseifung des Schmutzes, wodurch 

merstentheils nur eine äußerliche, aber keine innerliche Reinigung des Leinens 
^  herbeigeführt wird, sondern
T  durch das einzig rationelle System
V  einer Auflösung allen Schmutzes und reinigt das Leinen daher hygien isch  bis 
^  ins innerste Gewebe. Die Anwendung und Wirkung der l.688ive pstenix ist eine 
d  das Leinen derartig schonende, daß man die Haltbarkeit seiner Wäsche — stets
V  ausschließlich mit re88ive k>benix gewaschen — auf die doppelte Dauer wie bis- 
^  her veranschlagen kann. l.688ive k^benix ist zu haben in Packeten ä. 500 Gramm

ä Mark 0,30. M
I n  T h o r n  bei AI. Xalk8lein von 08>mv8ki, Thorn III, k. MarurkiewiLr. ^

H  k'ndrllLtttioiL Lü»' Î V88LVS klrvrnix, I?Levt, MH
karis, RliiLl«r8, «8Iir LürrentvIS. ^

N A HL«ZA HA HA HA HA HA HA HA HA HA
L r s t e r  k > ö b v 1 '8 e lle r  

L in < le r » r t r t e i l ,  L 1 Iä n n K 8  - ^ N 8 tu l t  
l l i r  l i ln c k e r K r ir tn e r in n e n

befinden sich vorläufig in meiner Wohnung, 
H rr i te S ra s te  2 3 , I  (im Hause des Herrn 
Kaufmann k6t6r8l1xe.) Anmeldungen er­
beten daselbst.

IZexivu Vievrzlux äeu 14. ^ pril.
6 1 n ia  k o l k e .

koiikeMoilirttz KüllunMMillt kür 
Lilukl'KLl'tilMliiieii.

Der Sommerkursus beginnt den 9. April. 
Auf Wunsch Nachholen versäumter Schul- 

fächer. Stenographie gratis.
Kinder werden zu jeder Zeit angenommen.

ü i u i u a  L lu r i n e i i n a n n
geb. krmesli,

Thorn, Brauerstr. 1, Haus lü k .

H
-Fahrräder,

Fabrikat ersten Ranges, empfiehlt -s- 

Katharinenstr. 5. ^

v ep av rv en  und re in ig e n  kostet bei mir 
unter Garantie des Gutgehens n u r  1 ,3 0  
M a r k ,  außer Bruch, kleine Reparaturen 

billiger.
6>M8H8 lnM>' litzuvi' u. Zedrillleliter

Taschenuhren.
ksgu lslo rsn , Wsckei'n sie.

nur in bester Waare, 
zu den billigsten Preisen

k. 8ekmuol<, Uhrmacher,
Coppernikusstraße Nr. 33 i Eckladen.) 

Aufwartung sucht Fr. Buchhändl.

offerire

R o t h k l e e  in  verschiedenen P reislagen , 
wegebreitfreien mit 35  Mk., Weist- 
k le e  P rim a  m it 4 6  Mk., T h m o l h e e  
2 4 — 2 8  Mk., f r z . L u z e r n e  5 5 — 65  
Mk., S e r u d e l l a  m it 8 Mk., g r ü n -  
k ö p f ia e  M o h r e n  mit 2 8  Mk. pr. Ztr. 
33  M k, g e l b e  O b e r n d o r f e r  
R u n k e l n  mit 16 Mk. per Ctr., r o t h e  
E c k s n d o r f e r  R u n k e l n  mit 13 Mk.

W E "  F ür offerirte S aaten , Getreide­
arten und Wolle zahle die h ö c h s te n  
Preise. " M U

8etlön866 Westpr.

O
> O  i
G  G

. *  K v b r .  k i v k o r t
I l lO r N — 0 U > M 8 6S ,

lind A,illmtmiilieii-tzl>il-l»nj>,«  Kllhlen-
^  empfehlen zum B egin n  der B a u s a is o n  ihre .

. M A .7 . m i> .'
W e r - D i M

it»8 ätzll Htz8ttzll Ko!l8tvffoll, j« tziZtzlltzr k'llkrili IltzlZeztHllt.

O  O

Lskäinen,
lepp icke ,

7 i8cbllLckkn,
lV!öbe!swffs,

poUiLren,
l-äuiekstoffe,

empfiehlt

fnik8 fü r  ^orliö rvn  unü 
Vorbüngk.

Lose
zurM arierrvurgerGeldlotterre, Ziehung 

am 17. u. 18. April, ä 3 ,3 0  Mk., 
zur Metzer Dorndan - GrLd - Lotterie, 

Ziehung vom 9. bis 12. Mai, ä 3 ,3 0  Mk., 
zur M arienbnrger P ferde - Lotterie, 

Ziehung am 13. Mai, ä 1,10 Mk.« 
zur H onigsberger Pferde - Lotterie, 

Ziehung am 20. Mai, ä 1,10 MK., 
zur Heriiner GewerdeausstrUungs- 

Lotterie, Ziehung noch unbestimmt, 
L 1,10 Mk. 

sind zu haben in der

ß W d itio n  der „ L h m m  Presse,"
Katharmen- u. Friedrichstr.-Ecke.

1  Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
4  Zubehör, für 200 Mark Versetzungshalber 
zu vermuthen bei ä . Kumuli», Bäckermstr.

Empfehle mich zur A nfertigung
------- feiner --------

aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich avfterordentkich billigen Preisen.

8t. 8oberZK, Sihueidernistr.,
Thorn, Srüilrrastr. 17,» Hotel„SchumrfiLLler".

P r e is  per Stiilk l l l  Mark .
für eine Cyl.-Rem.-Uhr in Silber, 0,800 ges. 
gest. Goldrand, 6 Steine, vergoldete Zeiger 
u. innerer Deckel, 2 I .  schriftl. Gar. Allein 
Fabr. d. vorzügl. Rem.-Uhr „Secunde", Hochs, 
regulirt, prima Werk in Silb.-Gehäuse, Goldr., 
ff. grav. Deckel rc., 3 I .  schriftl. Garantie.

Vers. tzlu8tav 8 ta a t -  Düffeldorf, 
Fabri^ und Lager in Uhren und Goldwaaren. 

Umtausch gestattet.
A V  Preisliste gratis und franko.

MmcnbiikM Lüttem.
Ziehung am 18. A p ril er., Hauptgewinn 
M ark  9 0 0 0 0 . Lose a Mk. 3,50 empfiehlt 

die Hauptagcntur: Oskur l l r s u e r t ,  
____________ Gerberstraße 29.__________

Habe meine Praxis wieder in 
vollem Umfange aufgenommen 
und bin ich zu sprechen:

vormittags 8—10 Uhr, 
nachmittags 4 —6 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen:
vormittags 8—10 Uhr.

prakt. Arzt,
________ Schulstr. 3» I._________

8V!. ksücslem v. Vs!ow§><>,
Volonial^aanenkankUung,

« ,  ONR
swpüelilt 86iue äire^t von äer Un>vek'8L!- 
Koüega-vkr-lin dbLo^eue 

ff. k>oi-t, rolb u. v,ei88, 81,ern>, ^aüeinL, 
l.avk'imae, I^eü. Malaga, !^ar8a!a, Ven- 
moulki üe lonuio

(von er8teu ^.utoritäteu »1s llervorraAeuäe 
8türIruuA8W6iue averkranut) 2U billiAeu 
Lu^rosxreisev.______ _________________ _

8ino!itiül6

Kie glauben nicht
welchen wohlthätigen u. verschönernden 
Einfluß auf die Haut das tägliche Waschen mit:

B ergW iln 's LiliklNllillh-Seife
v. Bergmann L Co., Dresden Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner") 
hat. Es ist die beste Seife für zarten, 
rostgweisten Teint, sowie gegen alle Haut­
unreinigkeiten ä Stück 50 Pf. bei:

4pä0lf livetr: und ^ n äe r8  L  Oo.

ttocbslämmige kosen,
in den schönsten Sorten, 1,20 bis 1,70 Mtr. 
hoch, mit Namen, pro Stück 1 Mk. pro 25 
Stück 20 Mk. ab Baumschule offerirt

Ü/l. lemplin, Bllimsihllle,
L is s o m it z - T h o r n  I.

Leere Ungar- u.Rothlveinslaschen
jedes Ouantum werden gekauft
___________klloustsilt. Msrstt ll, im Laden.
LSkin gut möbl. Woh., mit auch oh. Burscheng^ 

zu verm N euftL dt. M a rk t 2 0 . l.

( S r ö s t e r e r  P o s t e n

Eßkartoffeln,
(msgr.um bonum)istzu A u sv e rk a u fe n  M W
in Seyde bei Leibitsch.

R a t t e n t o d
(F e lix  Jm m isch, Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse 
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich 
für Menschen und Hausthiere. Zu haben in 
Packeten » 50 Pf. bei O. .4.. K u ltse l»  
in T h  osr n.

6 6 N 6 e b t 6 8 t r A 8 8 6  2 l
ist die 1. Etage 
zu vermiethen.

Versetzungshalber von sof.
Ke88e!dein.

zum waschen, färben und 
modernisiren werden an­

genommen. Neueste Fa?ons zur gefl. Ansicht. 
« lnna «avle'8 ktsobt., Altstädt. Markt

kiousenkonleklion.
H lonsen  in den modernsten Stoffen, nach 

neuesten Fayons, für Damen und Kinder 
empfiehlt billigst
_ _ _ _ _ _ _  L« Blousenfabrrk.
G ebrauchte und ungebrauchte M ö b e l,
sowie auch B e t t e n  verkauft
______«R. j8k.«Hv^«»iUsk», Brückenstr. 16.

l>eIelienIieH8llgiir.
« l u i s r

E i n  g a n z  n e u e r  S c h u p p e n ,
1 0 X 10 — lOO qm Grundfläche groß, 6 bczw. 
7 m hoch, mit starker Zwischenbalkcnlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge­
schnitten zum Verkauf auf dem Dampf- 
schneidcmiihlen-Etablisscment von

Ulmen L  Kaun.

sind zur sicheren Stelle zu 4Vs zu ver­
geben. Zu erfr. in der Exped. dieser Ztg.

Ein verheirateter, nüchterner

K u t s c h e r
kann sich sofort melden bei

6. p iek te , Maurermstr., Mellienstr. 103.

ZA Zebülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei und 
einen guten akademischen Schnitt
erlernen wollen, werd. angenommen Culmer- 
stratze Ur. 11. 2 . Etage, bei

___________ Zeichenlehrerin und Modistin.
Söbl. Borderzimmer mit Pension billig zu 
l  vermiethen Seglerstraße Nr. 17, ll.

Am 1. Osterfciertage abends
ist mir ein Kalb, ein Ja h r  alt,

mit einem weißen Fleck und abgestreiftem
Horn entlaufen. Wiederbringn erhält
Belohnung. Mühlenbesitzer

in Gremboczvn.



M it den heiligen Sterbesakramenten 
versehen, verschied heute 4Vg Uhr 
morgens nach kurzem, schweren Leiden, I 
nachdem sie mir einen kräftigen 

I Knaben geschenkt, meine innigstgeliebte 
Frau, die treue Mutter meiner sieben 
Kinder, unsere gute Tochter und 
Schwester

klltKiM M
geb.

im Alter von 32 Jahren und 9 
Monaten, was hiermit, um stille 
Theilnahme bittend, im Namen der 
Hinterbliebenen schmerzerfüllt anzeigt 1 

Thorn den 6. April 1896
k u U r i e v i o r .

Die Beerdigung findet Donnerstag 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause, 
Schuhmacherstraße 27, aus auf dem 
altstädt. Kirchhofe statt.

I ^  I
I  nachm. starb unser liebes Söhnchen »

l l e r b e i '1
HM im Alter von 6 Monaten, was tief- 

W betrübt anzeigenM Kaserneninspcktor 8l;lt«;i>>t/.Iv,v I  
und Frau. M

Die Lieferung von ca.
2 5 0 0  M tr. gußeisernen Gasrohren
von 101 mw Durchmesser und darunter und 
den erforderlichen Formstücken und Wasser- 
Hpfen dazu und 40 Straßenkandelabern soll 
vergeben werden.

Die Bedingungen und nähere Angaben 
liegen im Comptoir der Gasanstalt aus und 
werden auf Wunsch in Abschrift übersandt. 
Angebote werden daselbst bis 18. April 
d. J s . vorm. 11 Uhr entgegengenommen. 
______ Der Magistrat.

Mitmilikil-Nkkkiiis.
Verschiedene a u s ra n g irte  Gegenstände, 

wie T aue, Werkzeuge, M eta lle , a lle s  
Leder, 109  K um m karren, ca. 3 0 0 0  
.G eschoßtransportkasten rc. sollen

ßreitüg den 10. April d. K
vorm. ^ 9  Uhr

am W agenhaus I V hinter der D efensions­
Kaserne, demnächst W agen h aus I I I  an 
der C ulm er E sp lan ad e , öffentlich meist- 
bietend gegen B a a rzah lu n g  verkauft 
werden.

Artilleriedepot Thorn.

TH»kii,4.Gr>»ciili>kschiilr.
Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt

Mittwoch den 8. d. Mts.,
vormittags von 10—12 Uhr 

im Schulgebäude, Klasse I. Tauf- und Im pf­
scheine sind vorzulegen.

r i t z t k v v s k i ,  H aup tledrer.

Emmilige Eililadmg.
A uf m ehrseitigen W unsch eröffne am

Mittwoch den 8. d. M ts .
a b e n d s  8 '/ -  U h r

noch einen

Schönschreibe-
Aursus.

Erfolg wie bekannt g a r an t i r t .
ttonopap 15 lllai-k,

« » sn ah m slo s v o r h e r  zahlbar.

Ütlo fesislsdsm!.
Breitestraße 18.

Möbl. Zimmer zu verm. Schuhmacherstr. 5.

Habe mich am hiesigen Ort als

a r L t
niedergelassen und wohne

K e g ie r s t t a s s e  k k . 5 ,
im Hause des Herrn llnzo vanben.

prakt. Arzt.

M it dem heutigen Tage eröffne ^  
d  ich den renovirten d

!  K on sem tim  Keller K
^  und werde für beste Küche und ^  

vorzügliche Getränke Sorge tragen.

K  Wallen Snu8t, ^
La1karlneu8tra886 5.

A O O -M «  « !.
erfragen in der Expedition dieser Zeitung.

^ v i s !
Einem geehrten reisenden Publikum die ergebene Anzeige, daß ich dasSötel keccelli

in Konitz Westpr.*
^  käuflich erworben nnd übernommen habe. Es wird mein Bestreben sein, 
d  Zimmer und Betten in guten Zustand zu setzen, für gute Speisen, Getränke 
^  und aufmerksame Bedienung zu sorgen. Bitte mein neues Unternehme« 
^  gütigst unterstützen zu wollen. Hochachtimgsvoll

*
*

? a u 1  M i m ,
früher Oekonm des Schtzenhans Granden;.

Uafferheilanstalt „Ostseebad Brösen" bei Janzig.
Landschaftlich schöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnf. nach Danzig.

Wald- und Seeluft. Gesammt-Wasserheilverfahren einschließlich der IL i»« ip i» 'schen  
A n w en d u n g en . See-, Sand- und Sonnenbäder. Diätkuren, Massage und Elektro­
therapie. j Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geisteskrankheit 
ausgeschlossen!) M ai und Ju n i (Vorsaison) besonders geeignet.

Näheres, sowie Prospekte durch den Besitzer: » .  oder den leitenden Arzt:

Kikl-NkchM-GkschM.... lffsstr L «lenr.
I t t  0  k N e u s t a d t .  Markt 11,

Fernsprech-Anschluß Nr. 101,
offerirt nachstehendes__

Flaschen-Klee: "MU
Königsberger (Schönbusch):Culmer Höcherlbräu:

dunkles Lagerbier . . .  36 Fl. Mk. 3,00
H elles...........................
Böhmisch.....................
Münchener ä 1a Spaten 
Exportbier . . . .  
Salvatorbier . . .

86
30
25
25
25

3.00
3.00
3.00
3.00
3.00

dunkles Lagerbier . . . 30 Fl. Mk. 3,00
M ärzenb ier......................30 „ „ 3,00
B ockbier........................... 25 „ „ 3,00

Echt bayerische Biere:
Münchener Augustinerbräu 18 Fl. Mk. 3,00
Münchener Bürgerbräu . 18 „ „ 3,00
Culmbacher Exportbier . 18 „ „ 3,00

Porter (Extra S t o u t ) ...................................... 10 Fl. Mk 3,00.

G riitzerb ier......................................................... 30 Fl. Mk. 3,00.

Das Culmer Höcherlbräu erhielt am 15. September 1895 bei der internationalen Bier- 
Konkurrenz in München die höchste Auszeichnung „Ehrendiplom mit Stern, nebst

goldener Medaille."

Anfertigung jeder Art
^  empfiehlt O ttilie  K ra k le , Grabenstraße 12, I.

p l e r ü e -  k o l l e r i e ,
Hauptgewinn i. W. v. 25000 Mark und 
viele andere; insgesammt 2004 Gewinne 
i. W. v, 150 000 Mark, kleinster Gewinn 

i. W. v. 5 Mark.
Originallose zum Originalpreise n 1 Mark, 
11 Stück 10 Mark, Porto und Liste 20 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra.)

K e l ä - l o N e e i e ,
Ziehung schon 17. und 18. April.

3372 baare Geldgewinne mit insgesammt 
375 000 Mark baar ohne jeden Abzug 
zahlbar. Hauptgewinne: 90000 Mark,

30000 Mark, 15 000 Mark u. s. w.
Originallose zum Originalpreise ä. 3 Mk.,
11 Stück 30 Mark, Porto und Liste 30 

Pf. (Einschreiben 20 Pf. extra), 
empfehlen und versenden, auch gegen Nachnahme

P a u l K le in b e e g  L  k o .,
Bank-, Wechsel- und Lotterie-Geschäft, Berlin 0

Rosenthalersiroße 11/12.
Telegramm-Adresse: Gewinnbank. WW Telephon: Amt IN, Nr. 8495.

Achtung für alle an Rstenmarismus. Gicht, Podagra, Hexenschuß. Migräne, 
rheum. Kopf- u. Gesichtsschmerzen rc. Leidenden.

litt lange Zeit an Gicht u. Rheumatismus, alle Mittel 
K M T k l l l k  «K '1  U U  blieben erfolglos. Durch eine ebenso einfache als billige 
Kur wurde dieselbe in kurzer Zeit vollständig gesund. V/Üb. illeknerl, Tischlermeister, 
Blasewitz b. Dr. (Beglaubigt d. d. Ortsbehörde.) Im  Interesse aller Leidenden giebt 
derselbe auf Anfragen gratis Auskunft. _____

V beickem ileir,
K ra g e n ,

s tla n e c k e t te n ,
K ra v s t te n  inZr«Ettll8K»Ki. 

t to rm a ik e m lle n ,H
k ü c ite n , nur Imt« tzimiituten

lltewpLelllt

iverckeu unter Onrnntis Sss Sntsitseos  
sellnellstenZ xt.

lllmlek-KskllNiide
empfiehlt billigst

1,. A»1unke, Culmerstr. 10.

Conservirung!
Pelz-, Sammet-, Tuch- und wolle»e Sachen 
werden zur A u f b e wa h r u n g  angenommen. 
-------- Gegen Feuersgefahr versichert! - - - - - -

v. «liir»,
Breitestraße 7, Ecke Mauerstratze.

U k. L i v l k v
empfiehltHMiueÄIsn-Miiilios,

reuzsaitig, eis. Panzerstimmstock, neuester 
Konstruktion von

W » - 4 Y « M a r k
________ an. 10 J r hre  Garantie.

Leschästigung
als Schreiber, Aufseher oder sonst dgl. wird 
von sogleich gesucht. Offerten bitte unter 
tt. v. 36 an die Exp. dieser Ztg. zu senden.

veutzeli« Mur-SeMtm-Verein.
Gegründet 1881.

Zur Zeit ca. 13500 Mitglieder in ca. 280 Zweigvereinen, Gruppen rc., Vereinsver­
mögen über IV2 Millionen Mark. Korporationsrechte für Vereine und alle Kassen.

Der Verein gewährt seinen Mitgliedern Unterstützung in unverschuldeten Nothlagen 
und bei Stellenlosigkeit, zahlt für seine Mitglieder in Nothlagen derselben vorschußweise 
Versicherungsprämien, gewährt ihnen Vergünstigungen für eine Reihe von Bädern und 
klimatischen Kurorten, unterhält eine Stellenvermittelung u. s. w. Zur beliebigen Benutzung 
seiner Mitglieder hat der Verein gegründet: Pensionskasse, Wittwenkasse, Krankenkasse, Be- 
gräbnißkasse und Waisenstiftung.

Zu jeder Auskunft und Entgegennahme von Anmeldungen sind die Unterzeichneten 
bereit, von welchen auch Drucksachen aller Art bezogen werden können.

Zweigverein Thorn. Der Vorstand.
V. Ü Ü Q tdvr, Vorsitzender,

Breitestraße 28 und bei Herrn Rechtsanwalt ^rcmsokn. 
p r a k t .  L r L t  D r . S L U m av , stellvertr. Vorsitzender, ^ a m r a l d ,  Kassirer,

Kaufmann, Hotel Museum.
V o s s ,  S ch rif tfü h re r, l l u d v ,  stellvertr. S c h rif tfü h re r,

Buchhalter in der Expedition der „Thorner Zeitung". Disponent bei L n 2 vLt2Li L  Oo.
L1HVLSV8KI, Beisitzer, p l L k t .  L a d l lL r L t  V. iL l lo v s K l .  Beisitzer,

Gerichtskanzlist, Mellienitrake.______________________ Altstadt. Markt.

moderner Kunststickereien und 
Durchbruch arbeiten,

AtzkertiZt imk 0»-iginsl-8ingsi'-̂ äkma8ekin6n
am

DieHag des 7. und Mittwoch den 8. April 1896
von vormittags 10 Uhr bis abends 6 Uhr

L «r 8 p i e K v l 8 » a 1 v  Ü 6 8
Gleichzeitig wird an einigen Original-Singer-Nähmaschinen eine 

p ra k tisc h e  A n le itu n g  zur Herstellung dieser hochinteressanten Arbeiten 
gegeben, auch werden einige Maschinen neuester Konstruktion vorgeführt 
werden, welche gewerblichen Zwecken dienen.

W S ^ J u t r i t  f r e i .

8ingek komp., Kkt.-Ke8.
vorm  6 .  F « i ä I i « N v r .

Obernd. u. Cckend.
Kunkeln,

weiß-grünk. Riesenmöhren, anerkannt » u t
und k ittizx .
_____ SastLV vs-dmor, briefin W,r.

Mehrere
tüchtige koekacheitei'

finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Z chühiin illlk r
auf Reparaturen bei hohem Lohn gesucht.

H Ü. VVUN86K.

Ein Lehrling
Konditor.

Schlosserlehrlinge
sucht ködert UÄ.jev8lki, Thorn 3.
Kaufkursche ^  ogeichgesucht.

6 . 8op p u rt's  Dampfsägewerk.

Ein Kaufbursche
kann sich melden bei
__________ Photograph tzleräoiu.

Arbeiter
sucht bei hohem Lohn

SwinseliiN«
können sich melden beim Polier 
auf dem Artillerie-Schießplatz.
________ ___  0. 8oi)part.

und fachmännische Beaufsichtigung. Nähere 
Auskunft ertheilen gütigstdieHerrenGymnasial- 
oberlehrer öungkat u. Kaufmann 6./^. 6uk8vh.

Frau Pastor kaeäke.

Schüler.
die das Gymnasium in T h o r n  besuchen, 
finden gute, billige Peufio«.

Die Schularbeit wird von einem Schüler 
der Obcrklasse beaufsichtigt.

Frau liei'tliu 8eknlri,
Elisabethstraße 12, 2 Treppen.

Cise Rkstallratlolls-Köchi«
für ein Bahnhofs - Restaurant wird zum 1. 
oder 15. April ge s uch t .

Meldung bei 6. Tokülre, Bäckermeister, 
____________________ Strobandstr. 15.

kls vienstmäseken
für einen kleinen Hausstand wird ein konfirmirtes 
Kind ehrenhafter, ordentlicher Eltern gesucht
T h o rn .  G e rR en s tr . l?> 1 T r .  vechts.

Aufwärterm,
zuverlässig und sauber, für Bor- und Nach­
mittagsdienst von  sogleich gesucht durch 

F r a u  A e b r l v l n ,  B re ite s te . 2 2 , I .

kekülrenksus liiern.
G  lä g lio k : G

Große Vorstellung
«isgezeichneter

Künstler-SptMliitk!,.
Zum Schluß jeder Vorstellung

W M -  Auftreten von - W U
»ÜW l.am> permi.

Kntajie-(S er p enti n-)Tanzerin.

K ch ü tzen y an s.
k d M ii '8  v o l l e n l l e t e r ? I lv N O ^ r k lp ! l .

Täglich von vorm. 11 bis abends 10 Uhr.

!!!Neu eröffnet Reu!!!
Billiger

Zeliuliwaaren-Verkauf.
Jak o b ss tra ß e  17,

nahe dem Neustädtischen Markt "HW  
werden verkauft:

Gemsschuhe, Schleife . . . .  2,75 Mk. 
Roßlederschuhe, Schleife . . . 3,25 „
Kalblackschuhe, Schlei fe. . . .  3,75 „ 
Schnürschuhe, Lederfutter . . . 3,50 „
Schnürschuhe, Lackblatt . . . 4,50 „
Schnürschuhe, Kalbleder . . . 5,50 „
Satinschuhe, gelb genäht . . . 7,50 „
Damenzugstiefel, Roßleder . . 3,75 „ 
Damenzugstiefel, Lackspitze . . 4,50 „ 
Damenzugstiefel, Lackblatt . . 5,50 „ 
Damenzugstiefel, Kalbleder . . 6,50 „ 
Damenzugstiefel, Satin gelb genäht 8,50 „ 
Herrenschnürschuhe, Lederfutter . 4,50 „ 
Herrenzugschuhe, Lederfutter . . 5,00 „
H errengam aschen,..........................4,75 „
Herrengamaschen, glatt . . . 6,50 „
Herrengamaschen, Kalbleder . . 6,50 „

der am W o g en  le id e t , 
s theile ick U nentgeltlich  mit,

— welche Schmerzen ich ausgestan- 
den habe und wie ich ungeachtet 
meines hohen Alters und 

^  meiner langjährigen Leiden da- 
von befreit bin.

1. ?röve, Schutzmann a. D.,
H annover, Weißekreuzstr. 10.

Täglicher Kalender.

1896.
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Hierzu Beilage.
Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Brilage zu Nr. 82 der „Thorner Presse".
Mittwoch den 8. April 1896.

Irovinziaknachrichten.
. Briefen, 3. A pril. ( I n  der letzten Sitzung des Kreistages) wurde 
Geschloffen, der Staatseisenbahn Verwaltung den zum Bahnbau Eckönsee- 
^ollub-Strasburg erforderlichen Grund und Boden, soweit sich der 
<rahnkörper innerhalb des Kreise- Briesen befindet, unentgeltlich zur 
, brsugung zu stellen. Die hierzu nöthigen Gelder sollen durch eine An- 
leihe beschafft werden. Ferner wurde der KreisauSschuß ermächtigt, den

^binbahn vorn Bahnhof zur Stadt Briesen erforderlichen Grund 
den anzukaufen und denselben der Ostdeutschen Kleinbahn-Aktien-

Bromberg zur Verfügung zu stellen. Auch das hierzu 
^  Capital soll durch eine Anleihe aufgebracht werden. Der neue 
Vaushaltungsplan wurde in  Einnahme und Ausgabe auf 206 782,25 
Mark und die hier zu erhebende KreiS-Kommunalabgabe aus 132790
Mark festgesetzt.

Kreise Briesen, 1. April. (StierhaltungS-Genoffenschast 
i^ ^ " ^ A " h e im .  Aenderung der Kontrolbezirke.) Auf Antrag des 
Ä!^""^Achaftlichen KreisvereinS ist fü r die StierhaltungS-Genoffenschast 
^wnitz.Seeheim ein Zuchtstier aus Marienburg gekauft worden. Slier- 
? ^  Besitzer Tadajewski in  Seeheim. — I n  unserem Kreise ist
urzna, eine Aenderung der Kontrolbezirke eingetreten. Der Kontrolplatz 

^emvowalonka ist ganz eingegangen und dafür ein solcher für Hohen- 
urch und Umgegend eingerichtet.
c>.. E u lm , 3. April. (Kreissparkaffe. Weichsel-Hockwaffer.) Nach dem 
L ^ / ^ r l c h t  der hiesigen KreiS-Sparkaffe betrugen die Einnahmen 
o ^ ° 0 3 ,3 7  Mark, die Ausgaben 1632 559,11 Mark. Der Bestand von 
^439 244,26 Mark ist um 187 936,59 Mark höher als im Borjahre. 
» n ^ervesonds betrügt 223 016,19 Mark. Die Summe der Spar- 
o A"bücher belief sich auf 3446 Stück, welche den Emlagenbestand von 
^ 1 5  728,07 Mark enthalten. — Im  Glauben, daß in diesem Frühjahr 
bte Aecker vorn Stauwaffer nicht überschwemmt werden würden, haben 
schon viele Besitzer der Stadtniederung auch solche Aecker besäet, die 
jetzt überschwemmt find. Die schon aufgegangenen Saaten verderben 
natürlich.

Culmer Etadtniederung, 3. April. (Niedriger HonigpreiS.) Bon 
einer großen Firm a wurde kürzlich inländischer Bienenhonig, garantirt 
rein, zu dem billigen Preise von 37 Mk. pro Ctr. angeboten. Da eS 
auch nach besten Honigjahren unmöglich ist, zu einem derartigen Preise 
reinen inländischen Honig zu verkaufen, (zahlen doch selbst die Thorner 
Kuchenbäcker für Stampfhonig (Waben mit Homg, Brüt) bet dem bei 
der Klärung ein bedeutender Gewichtstheil abgeht. 33 Mk. für den Ctr.) 
hat der Gauverein für Bienenzucht zu Marienburg eine derartige Honig- 
probe einem vereidigten GerichtSchemtker zur Untersuchung übergeben. 
Es kommen in letzter Zeit nämlich bedeutende Mengen amerikanischen 
Honigs von geringer Q ualität zum Verkauf, auch wird der Naturhonig 
stark mit Zuckerhonig versetzt.

Dchwetz, 1. April. (Pfarrwahl. Kindesmörderin.) Gestern fand in 
S-dirstzken die Pfarrwahl statt. M i l  22 von 23 Stimmen wurde Predi- 
»7  D ^ F . I» e r  aus Tapiau «-wählt. -  Gestern M ittag wurde die

und nach dem ^  ^ " d  « " E "

V ! :  (^«Heilung.) Der frühere Forftaffeffor Müller.
* Ä  eine ihm vom Schwurgericht wegen

^randtzlftung zuerkannte mehrjährige Gefängnißstrafe ver- 
n  . c ^  b 8^  vor der Strafkammer wegen einer Beleidigung deS 
Untersuchungsrichters zu verantworten. Während des Aufenthaltes im 
Gesängniß hat er an seinen Bruder einen Brief gerichtet, in welchem 
dem Untersuchungsrichter vorgeworfen wurde, er habe durch die Drohung, 
er werde ganz rücksichtslos gegen ihn vorgehen und die Familie des A n­
geklagten in den Prozeß mit hineinziehen, wenn er nicht dies und jenes 
?E oge, ihn zu falschen Aussagen veranlaßt. Das Urtheil lautete auf 
sechs Monate Gefängniß.

Komtz, 4. April. (Bon einem unerwartet schnellen Tode) wurde 
am Gründonnerstag Abend der hiesige Tischlermeister Herr Ju lius  Kopp 
Ahosten. Derselbe befand sich in Begleitung seiner F rau auf einem 
A ^" 'tS g a n g e . als ihn in der Nähe deS Stedeseld'schen Geschäftes ein 
^>Hlaganfall traf und zu Boden warf. Zwar wurde der Meister noch 
lebend in seine Behausung gebracht, verschied dort aber infolge eines er­
neuten Schlaganfalles nach kurzer Zeit.

P illka llen  i. Ostpr., 1. A pril. (Berbandstag der oft- und west- 
preußlschen Berufs- und ErwerbSgenoffenschaften.) Im  J u l i wird der 
hiesige Borschußoerein die Feier seines 25 jährigen Bestehens festlich 
begehev. I n  Berbindung damit w ird der Verbandstag der oft- und 
westpreußjsHen BerufS- und ErwerbSgenoffenschaften hier tagen. Zur 
würdigen Begehung der Feier sind 2500 Mark vorhanden.
..  ̂Bromberg. 2. A pn l. (Frau RechtSanwalt Friedmann) wird in der 
hiesigen „Concordia" zwei M a l, am 6. und 9. A pril, auftreten.

W arlubien, 3. A pril. (Der Zug nach dem Westen) hat in unserer 
Gegend seit einigen Tagen begonnen. Doch hat der Zudrang nach 
Sachsen und Pommern in den letzten Jahren bedeutend abgenommen. 
Die schlechten wirthschaftlichen Verhältnisse, verbunden m it großem A n­
gebot, haben eine Verminderung der Löhne zur Folge gehabt, und so 
liehen es nun doch viele vor, hier zu bleiben.

Gchrieidemühl, 3. April. (Verhaftung. Selbstmordversuch.) Der 
Kaufmann Ignatz von Srebrnicki, über dessen Vermögen vor mehreren 
Wochen das Konkursverfahren eröffnet wurde, ist heute verhaftet worden, 
Und zwar wegen Beiseiteschaffen von Bermögensstücken bei drohender 
Zwangsvollstreckung. — I n  der vergangenen Nacht hat der Kellner­
lehrling Gottlieb Beyer von hier sich einen Revolverschuß in die Brust 
beigebracht. Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus gebracht, 
und es soll AuSfickt vorhanden sein, ihn am Leben zu erhalten.

^okatnachrtStea.Thor«. 7. April 1896.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter Dunkelderg in Stuhm ist 

als Amtsrichter an daS Amtsgericht I  in Berlin versetzt worden
Der GerichtSasseffor Jarzynka ist gestorben.
Der Gefangenaufseher Richter bei dem landgerichtlicken Gefängnisse 

in Konitz ist als Gerichtsdiener an das Amtsgericht in StraSburg Weftpr. 
versetzt worden.

Der HilfSgefangenaufseher Lewandowski in StraSburg ist zum 
Gefangenaufseher bei dem Amtsgericht daselbst und der Hilfsgerichtsdiener 
Winkelmann zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Neuenburg er­
nannt worden.

Der königl. Strommeister Berg in Pieckel ist vom 1. A p ril d. I .  ab 
nach Alt-Thorn versetzt worden.

Dem Strommeister Haase in A lt-Thorn ist aus Anlaß seines Ueber- 
tr itts  in den Ruhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Die Wahl des Bürgermeisters Bernhard Ju lius  Hempe! zu Hammer- 
stein zum Bürgermeister der Stadt Jaftrow ist bestätigt.

Der Regierungsaffessor Bolckart au- Marienwerder ist der königl. 
Regierung zu Danzig zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen
worden. ^   ̂  ̂ >

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  E l s e n d a h n v e r w a l 1 u n g.) 
Versetzt die Regierungsräthe Menzel, bisher in KönigSberg i. Pr., als 
M itglied an die königl. Eisenbahndirektion in Bromberg. Schulze V.SHer 
in Bromberg, alS M itglied an die königliche Eisenbahndirekt.on in

Kattowitz. 2 m g  5 v e r k e h r . )  zgie man erfährt, sind ein- größere 
8 °hl Besitzer in  den russischen Grenzgebieten bei den zuständigen russi­
schen Behörden dahin vorstellig geworden, sie mochten be. der preußl chen 
Regierung auf eine Erleichterung bei der Aussuhr von Buch und Fletsch 
über die trockene Grenze, namentlich im Grenzverkehr hinwirken. Die 
Petenten behaupten, daß aus ihren Gütern keine Seuchen, namentlich 
knne Schweineseuchen vorhanden sind. Es läge sonach für die deutsche 
Regierung kein Grund für die harten Absperrungsmaßregeln vor, durch 
die die Besitzer in Polen schwer geschädigt würden.

— ( U n t e r b r i n g u n g  de r  W a n d e r a r b e i t e r . )  Wie kürzlich 
rur Kenntniß deS Herrn Regierungspräsidenten zu Marienwerder gelangt

ist, waren im verflossenen Jahre — entgegen den Vorschriften der Polizei­
verordnung vom 15. November 1892, betreffend die Unterbringung von 
Wanderarbeitern in landwirchscbastlichen Betrieben — auf einer umfang­
reichen Besitzung des Regierungsbezirks die landwirthsckaftlichen Wander­
arbeiter in so unzureichender Weise untergebracht, daß bei dem Ausbruch 
einer ansteckenden Krankheit unter ihnen weitgehende gejundheit iche Ge­
fahren entstanden sein würden. Der Herr Regierungspräsident hat 
hieraus m it Rücksicht auf die gerade im hiesigen Regierungsbezirk aus 
dem Zuzug der meist in Russisch-Polen, beheimateten Wanderarbeiter 
dem Allgemeinwohl drohenden Gefahren Veranlassung genommen, die 
Kreisphysiker anzuweisen, gelegentlich ihrer Dienstreisen die Unterbrin­
gung der Wanderarbeiter an der Hand der genannten Polizeiverordnung 
zu prüfen und etwaige Verstöße zur Anzeige zu bringen.

Podgor-, 4. April. (Verschiedenes.) E in Holzverkaufstermin, an­
beraumt von der königl. Oberförsterei Sckirpltz, findet am Mittwoch den 
8. A p ril vormittags, im Ferrari'schrN Gasthause statt. — Am Mittwoch 
findet in  Thorn die Musterung der diesjährigen Ersatzrekruten statt. — 
Entlassen auS der katholischen Schule sind zu Ostern 13 Kinder. — Die 
Staatssteuerveranlagung wird jetzt den Steuerpflichtigen zugestellt. Nach 
der Einkommensteuerlifte weist unser O rt 199 Personen auf, die zur 
Staatsfteuer veranlagt sind. — I n  der Zeit vom 1. Januar bis 
31. M ärz d. I .  sind beim hiesigen Standesamt gemeldet: 72 Geburten, 
32 Sterbefälle; 5 Eheschließungen sind vollzogen worden. — AlS Trunken­
bold ist der Arbeiter Anton Zninski von hier erklärt worden.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l s t e l l e n . )  Rektorstelle zu Hammerftein, 
Kreis Schlochau, evangel. (Meldungen an KreiSschulinspektor Lettau zu 
Scklochau). Stelle an der evangelischen Schule zu Szczepanken, Kreis 
Graudenz, evangel. (KreiSschulinspektor Komorowski zu Leffen).

Mannigfaltiges.
( D i e  V e s u v b e s t e t g u n g  d e s  d e u t s c h e n  K a i s e r -  

p a a  r e s )  schildert ein Augenzeuge wie fo lg t: -/,1  Uhr langte 
die bunte Kavalkade an der unteren S ta tion  der Drahlseil- 
bahn an. Zunächst genoß man noch die herrliche Aussicht über 
die Lavafelder hinweg auf den Golf. Dann wurde in dem 
Stattonshaus das M ittagsmahl eingenommen, bet dem weißer 
und rother Vesuvwein getrunken wurde. H ierauf wurde in 
Parlhlen von je 10 Personen m it der Drahtseilbahn ln die Höhe 
gefahren. S ie  tst, wle die meisten Drahtseilbahnen, nach dem 
System gebaut, daß gletchzett'g ein Wagen hinauf und einer 
hinuntergeht, die sich gegenteilig balanziren. D ie Steigung tst 
eine gewaltige; m it 40 Proz. beginnend, geht sie bis zu 63 Proz. 
Während die Hitze auf dem Wege von P o rtic i bis zur Ansangs- 
statton der Drahibahn recht erheblich gewesen war, wehte am 
oberen Ende der Bahn ein frischerer W ind. Von der End­
station führt ein ziemlich steiler Weg in  Ztckzackwindungen noch 
etwa 100 m  hinaus bis zum Krater. Schon auf diesem Wege 
hörte man das dumpfe Grolle« des Berges. A ls die den ganzen 
Kraterrand umgebende kleine Anhöhe überschritten w ar und die 
Gesellschaft zum ersten Male aus unmittelbarer Nähe den gewal­
tigen Donner aus dem In n e rn  des Berges hörte, dem eine 
mächtige Rauchwolke folgte, da blieb jeder unwillkürlich wie ge­
bannt stehen vor dem überwältigenden Schaffen der N atur, deren 
gigantische Kräfte hier den Menschen so deutlich an seine Ohn­
macht ih r gegenüber erinnern. Wenn die in  ungleichen Zwischen- 
räumen ausgestoßenen Rauchwolken sich verzogen hatten, konnte 
man über den Kraterrand mehrere hundert Fuß hinabsehen in 
den gewaltigen Keffel, dessen steilabfallende Wände von seinem 
Geröll bedeckt find. Ringsum stieg aus zahlreichen kleinen 
Spalten nach Schwefel riechender Dampf empor. Trotz der 
unangenehmen Atmosphäre verweilten die Herrschaften längere 
Ze it am Kraterrano, hingerissen von dem Schauspiel. Nachdem 
die Rückfahrt auf der Drahtseilbahn wieder parihiewetse stattge­
funden und die Gesellschaft sich am unteren Stationsgebäude ge­
sammelt hatte, wurde der Weg über das Lavaland wieder ange­
treten. Diesmal wurde an dem frischen Lavastrom H a lt gemacht, 
der inzwischen schon wieder weiter vorgerückt war. Spekulative 
Ita lie n e r stachen m it eisernen Stangen glühende Lava aus und 
drückten kleine Geldstücke hinein, die, wenn die Masse erkaltet 
tst, dann in dem Lavastein festsitzen. D ie noch heiße Masse wird 
dann auf einem erkalteten S te in  dem Fremden zum Mitnehmen 
überreicht; noch bei der Ankunft in P o rtic i fühlte sich die Masse 
ganz heiß an. Diese Prozedur machte natürlich besonders den 
beiden jungen Prinzen viel Spaß. Bet der Rückkehr nach P o rtic i 
war die Volksmenge, die die kaiserlichen Wagen erwartete, wo­
möglich noch größer und noch lebendiger, als am Morgen. Der 
Kaiser halte auf dem Heimweg den Bettelnden, und deren Zahl 
ist hier sehr groß, Stiberstücke - - hier die größte Seltenheit —  
zugeworfen, und da« hatte sich natürlich wie ein Lauffeuer ver­
breitet. Von allen Seiten wurden die Wagen umringt. A ls sich 
dann die Wagen in T rab setzten, rannte die ganze Menge, 
Kinder, Weiber, Männer, Polizisten, alles durcheinander, in w il­
dem Lauf m it. Amüsant war es, zu beobachten, wie die jungen 
Prinzen, die auch eine Anzahl Münzen zur Vertheilung erhalten 
hatten, sich jeden, der die Hand nach einer Gabe ausstreckte, 
genau darauf ansahen, ob er nicht schon etwa von dem vor- 
ausfahrenden Kaiser ein Geldstück bekommen. Erst um
- / i7  Uhr erfolgte die Rückkehr an Bord der „H ohenzollern"; 
und bet dem Abendessen wurden noch lange die großartigen E in ­
drücke ausgetauscht, die et» jeder bet der in  jeglicher Hinsicht ge­
lungenen Parthie erhalten hatte.

( C h i n e s i s c h e  A r b e i t s l ö h n e . )  Es ist sattsam be­
kannt, daß in keinem Lande der W elt ein solcher Ueberfluß an 
Arbeitskräften herrscht, wie in C h ina ; infolgedessen sind auch 
nirgendwo die Arbeitslöhne so niedrig wie im Reich der M itte . 
Und doch erübrigen die Chinesen noch Geld, obwohl bei ihrer 
Löhnung ein deutscher Arbeiter seinen eigenen, geschweige denn 
anderer Leute Hunger nicht einmal zu stillen vermöchte. Das 
hängt natürlich einerseits m it der billigen Pflanzenkost (vorzugs­
weise Reis) zusammen, an die der Chinese gewöhnt ist, ander­
seits aber m it der ebenfalls sehr billigen Bekleidung, zu deren 
Herstellung es nur ganz billiger Baumwollstoffe bedarf. Dabei 
sind auch die Ausgaben fü r Wohnung ganz unbedeutend; denn 
in einem einzigen Zimmer, so weit man von einem solchen reden 
kann, wohnen leider mehrere Familien zusammen. (D ies soll 
allerdings auch außerhalb Chinas vorkommen.) D ie B illigkeit 
des chinesischen Arbeitslohnes ist ersichtlich aus nachfolgenden

Angaben des amerikanischen Generalkonsuls in Schanghai. D o rt 
verdienen täglich an Lohn (einschließlich Beköstigung): Schmiede 
54V- Psg-, Messerschmiede 67V« P fg ., Barbiere 12V- P fg. (!), 
Schuhmacher 42 Psg. (ausländische beziehen monatlich 22 M ark 
50 P fg .), Möbelarbeiter 46V« Psg., M aurer 42 Psg., Zimmer­
leute 46V« Psg., Schreiner 54V, P fg ., Möbelschreiner 88V« Psg., 
Schneider 42 Psg., (ausländische monatlich 26,63 M k.), M a ­
schinisten 46V«— 92V- P fg ., Baumwollspinner 75V- Pfg. Den 
M onat verdienen eingeborene Schriftsetzer 22,25 M k., ausländi­
sche 33,25 bis 66,50 Mk., eingeborene Buchbinder 17,75 M k., 
ausländische 26,75 M k., Drucker 36,75 Mk., eingeborene Kutscher 
13,50 M k., ausländische das Doppelte. Bei so niedrigen Löhnen 
läßt die Schwere des Wettbewerbs sich ermessen, der dem euro­
päischen Großgewerbe von China droht, je mehr dort europäische 
K u ltu r Eingang findet.

(B is m a rc k 's  Geb u r t s t a gs e s c hen k e . )  Aus den zahlreichen 
Gaben, die dem Fürsten zu seinem 81. Geburtstage gewidmet sind, heben 
w ir, den „Hamb. Nachr." folgend, nachstehende hervor: „Die auf der 
Geburtstugstafel stehende Gabe des Kaisers besteht in der neuesten 
photographischen Gruppenaufnahme der kaiserlichen Familie. Das B ild  
trägt in flotten Zügen, mit Bleistift geschrieben, die eigenhändige W id­
mung des kaiserlichen Gebers: „Zum  1. A p ril 1896. Wilhelm I. R." 
Die Photographie befindet sich in einem durchbrochenen Ständerrahmen 
aus Goldbronze, der von der Kaiserkrone überragt wird, darunter in 
blauer Emaille ein >V. Rechts und links in  den oberen Ecken des 
Rahmens sieht man den preußischen und den deutschen Reichsadler, 
deren Zeichnung durch zarte Em aillirung hervorgehoben wird. Aus 
Meiningen kam als Geschenk des Oberhofmarschalls a. D. F rhrn. von 
Stein eine Thüringer Truhe aus Hellem Holz, die m it einer Bank kom- 
b in irt ist und in großen Kartonumschlägen eine sorgsam zusammenge­
tragene Sammlung von Zeitungen aus den fünf Welttheilen m it 
Artikeln über die Feier des 80. Geburtsfestes des Fürsten enthält. 
E in Korb m it eingewurzeltem blaßblauem und weißem Flieder strömt 
einen köstlichen D uft aus, der sich mit dem der La France Rosen und 
Hyacinthen mischt, die einem goldenen Füllhorn entsprießen, das k l­
einer der ersten zum diesjährigen Geburtstage des Fürsten eingetrofsenen 
Blüthengrüße seinen Platz am vordersten Ende der Geburtstagstasel er­
halten hat und in einem am anderen Ende stehenden Korbe m it einge­
pflanzten Rosen des Siaatsminifters von Maybach sein Gegenstück hat. 
Die Ecke im Speisesaal ist, wie seit Jahren schon regelmäßig am 1. A pril, 
im Auftrage einer Anzahl Hamburger Herren m it kostbaren Blumen 
und Blattpflanzen ausgeschmückt worden. E in  Bouquet des Varziner 
fürstlichen Gartens ziert die M itte  des runden Tisches, an dem gewöhn­
lich der Nachmittagskaffee von der Bismarck'schen Familie eingenommen 
wird. Weiter schmücken diesen Raum rothe Azaleen des Freiherrn und 
der Fre ifrau Charles von Schröder, prächtige Exemplare Gold­
regen, die Herr Theodor Behrends und Frau, geborenen O 'Swald, ein­
sandten. Von Herrn und Frau v. Kusserow kam ein märchenhaft kom- 
ponirtes Stück, das im Geburtstagszimmer aufgestellt is t: ein bastum- 
sponnener luftiger Tempel, von dessen m it im itirtem Weinlaub und einer 
grünen Orchideenranke umwundener Kuppel echte blaue Weintrauben 
von Riesengröße herabhängen und über einem aus prachtvollen Gurken 
und Reseda gebildeten Untergrund schweben. Die M itte  der Tafel ziert 
wieder, wie immer am 1. A pril, ein Kranzler'scher Riesenbaumkuchen. 
Zu den schönsten und zugleich originellsten Gebrauchsgegenständcn, die 
dem Fürsten dies Jahr zugegangen sind, gehört die Gabe der Getreuen 
in  Butzbach: ein Rauchtischchen, dessen Komposition höchst sinnreich ist; 
sieben verschiedene Stämme, den sieben deutschen Stämmen zu vergleichen, 
eine Buche, eine silberglänzende Eiche, ein Ahorn, eine Rebe vom Rhein­
strom, eine Birke, ein Weißdorn und in der M itte  eine stolze Edeltanne, 
wurzeln in  künstlich hergestelltem Felsboden; sämmtliche Stämme werden 
umfaßt durch einen breiten glänzenden Stahlring, und so gezwungen, 
ihre W ipfel zu einer Krone zu vereinigen, auf der die eigentliche Tisch­
platte ruht. Den Rand des Tisches umzieht üppiges Blättergeranke 
aus Leder geschnitten und in Oel gemalt; ein Rosenzweig, dem Bis- 
marckhain in  Butzbach entsprossen, schmiegt sich an die Stämme und 
endet in  einem Schilde, der aus den W ipfeln herausleuchtet. — Auf 
dem Tische selbst befinden sich die Rauchutensilien, die sämmtlich einen 
lokalen Charakter tragen, zuerst ein Fidibusbecher in  der Form des 
Butzbacher WappenthurmeS, ferner die zwei Geburtstagsftiesel vom vori­
gen Jahre in  Miniaturausgabe, als Feuerzeugbehälter eingerichtet, 
sämmtlich m it treffenden Inschriften, dann noch ein Aschenbecher m it 
Lichthaltern, dargestellt durch eine Wichsschaale m it Auftragebürftchen und 
umrahmt von dem köstlichen V ers:

Daß Deine „Wichse" gut und lang ih r Glanz sich hält,
Darob ging längst schon auf ein Licht der ganzen Welt.

E in E'chenzweig aus Bronze von eroberten französischen Geschützengegossen, 
ruhend aus einem Kirschbaum Querschnitt vom Schlachtfelde bei Wörth, 
trägt die W idmung: „S r .  Durchlaucht dem Fürsten Bismarck zum 81. 
Geburtstage ehrfurchtsvoll gewidmet von Jos. Hallbauer - Lauchhammer." 
— „Reichskonditor a. D ." nennt sich ein Herr in Schweinfurt, der zum 
25. M ale den Geburtstagstisch des Fürsten m it einer prächtigen Torte 
schmückt. Bier in  Fässern und auf Flaschen gezogen, ist von allen 
möglichen deutschen Brauereien, besonders süddeutschen, im Laufe der 
letzten Tage in Friedrichsruh eingetroffen. 30 kleine und 12 große 
Gebinde und 500 Flaschen sind allein vom Münchener Bürgerbräu ge­
kommen.

( G r o ß e r  D i e b s t a h l . )  I n  einem Eisenbahnwaggon wurde 
dieser Tage in Wirballen ein leerer Lederbeutel gefunden. E r rührt 
von einem Diebstahle her, den ein Beamter der Riga-Oreler Bahn be­
gangen hat. M it  über 50000 Rubel, die ihm zur Auszahlung von Ge­
hältern übergeben waren, ist er entflohen.

Verantwortlich fü r die Redaktion: H e in r .  W a r t m a n n  in  Thorn.

Kitt- bis läufm! billiger «ls Kohiikllksfftt
ist Kathreiner's Malzkaffee; derselbe ist jedoch nicht nur deshalb allen 
Hausfrauen zu empfehlen, sondern auch, weil er ein von Vertretern der 
Wissenschaft anerkanntes, gesundes Kaffee-Ersatz- und Zusatz M itte l ist. 
Das in seiner A rt einzige Fabrikat ist nach p a t e n t i r t e m  V e r ­
f a h r e n  mit Geschmack und Aroma deS Bohnenkaffees im prägnirt und 
giebt deshalb auch unvermischt für sich gekocht ein reines, wohlschmecken- 
des Getränk. AlS Zusatz zum Bohnenkaffee ist Kathreiner's Malzkaffes 
bereits m H u n d e r t t a u s e n d e n  v o n  H a u s h a l t u n g e n  in  Ge- 
brauch, weil er den Bohnenkaffee im Geschmack angenehmer macht und 
dessen gesundheitsschädliche Wirkung abschwächt.

Kathreiner s Malzkaffee kommt zum Schutze gegen Fälschungen und 
um sein Aroma zu konserviren, niemals lose oder gemahlen, sondern nur 
IN ganzen Körnern und nu r in plombirtm  Packeten in den Handel. 
M an Hute sich vor minderwerthigen Nachahmungen und achte genau 
auf die Schutzmarke und die F irm a Kathreiner's Malzkaffee-Fabriken, 
München.

k'vuIarii-Seläe
sowie weisse, sobwar^e u. farbige Seiäenstotke M .  ^ r t 211 wirkl. Fabrikpreis, 
nut. Oarantis k. ^eobtbeit unä 8oliäität v. 55 kf. bis N. 15 p. N. porto- u. 
sollkrei ins Haus. Lests unä äirekteste LeLu^sgueNe t. krivate. 'pansencls 
v. ^nvrkennunxssvbreiben. Nüster keo. Doppelt. Drietporto naoli <1. Sebweis.

kclolf Kriklikr L 6^ > L N L .  üüriek,
L t tu lx l.  Spuiilselur llo k lte k ^ ru iilv u .



H c h m k x i i f ,
Unterzeichneter wird im Auftrage 

der Königlichen Garnison-Verwaltung  
zu T hom , den durch Verbreitung der 
Moltke- und Adlerberg-Linie lagernden 
Einschlag, bestehend in

7 ,00  Fm. Kiefern-Langholz,
300 Stück Kiefern-Stangen 1. Kl.,

1060  „ „  „  2 K l.,
724  Rm. Kiefern-Kloben,
788  „  „  -Spaltknüppel,
150 „  „  -Reiser 1. Kl. u.
947  „  „  -Stockholz

Freilag den 16. April s.. e. 
vormittags 10 Uhr 

im Gasthause zu Reu-Grabia meist 
bietend zum Verkauf bringen.

D ie Verkaufsbedingungen werden 
im Termin vorgelesen.

D as Geld wird an den anwesenden 
Rendanten gezahlt.

D as Holz wird von den Königlichen 
Forstaussehern H u w e und M o l l  zu 
Lugau Reflektanten vorgezeigt werden. 
Der herzogliche Oberförster.

H c h m k x c h -

Köuigl. Obelsörstttki Kirschgrund.
Am lO. April 1896 von vor­

mittags 16 Uhr ab sollen im 
Vvutlivß'schen Gafthause in Gr. 
Reudorf: Brennholz, Belauf Eisen- 
dorf, Schläge, Zagen 18: 214 Rm. 
Kloben, 782 Rm . Reiser 3. K l.; Zagen 
6 8: 129 Rm. Kloben; Zagen 70: 
112 Rm. Kloben; Durchforst., Zagen 
41 : 22 Rm. Kloben, 60 Rm. Knüppel 
2. Kl., 26 Rm. Reiser 1 . - 3 .  Kl.; 
Zagen 6 4 : 17 Rm. Kloben, 451 Rm. 
Reiser 3. K l.; Totalität,Zagen I I , 12, 
13: 77 Rm. Kloben, 45 Rm. Knüppel 
2. Kl.. 12 Rm. R-lser 3. Kl.; Belauf 
Kirschgrund, Schlag, Zagen 129: 145 
Rm . Kloben, 31 Rm. Knüppel I. Kl.; 
Durchforstungen, Zagen 131: I I 8 N m .  
Kloben, 40 Rm. Knüppel I. Kl. 
(Psahlholz), 150 Rm. Knüppel 2. Kl., 
125 Rm. Reiser 1. u. 3. Kl.; Zagen 
111: 1211 Rm. Reiser 2 . - 3 .  K l.; 
Totalität. Zagen 1 2 9 ,1 9 , 20, 21. 94. 
9 7: 51 Rm. Kloben. 106 Rm. Knüppel 
2. Kl., 10 Rm . Reiser 2 .K l.;  Belauf 
Neudors, Durchforstungen, Zagen 157: 
36 Rm. Kloben, 86 Rm. Knüppel 2. 
Kl., 79 Rm. Reiser 1. und 3. K l.; 
Zagen 106: 138 Rm. Reiser 3. K l.; 
Totalität, Zagen 157, 158, 139, 160, 
104, 1 05 : 191 Rm. Kloben. 1 I9R m . 
Knüppel 2. Kl., 71 Rm. Reiser 2-/3. 
Kl., 8 Rm. Stubben I. K l .; Betaut 
Brühlsdorf, Schläge, Zagen 173: 88 
Rm. Kloben, 7 Rm. Knüppel 1. Kl.; 
Zogen 1 80 : 143 Rm. Kloben; Zagen 
1 81: 131 Rm. Kloben; Zage» >96: 
41 Rm. Kloben, 2 Rm. Knüppel 2. 
Kl., 4 Rm. Reiser 3. K l .; Durchforst., 
Zagen 196 : 4  Rm. Kloben, 9 Nm. 
Reiser 2. K l .; Zagen 141 : 101 Rm. 
Kloben, 64 Rm. Knüppel 2. Kl., Jagen  
162 : 71 Nm. Kloben ; Totalität, Zagen 
173, 174, 1 7 5 : 27 Rm. Kloben, 22 
Rm. Knüppel 1.— 2. Kl., 56 Rm. 
Reiser 3. K l .; Bauholz, Belauf Elfen- 
dorf, Jagen 37 und 6 4 :  3 Stück 
Kiefern-Bauholz 3. K l .; Belauf Kirsch­
grund, Jagen 111 (Durchforstung): 
1100 Stück Kiefern-Stangen 4 .— 7. 
K l.; Belauf Reudorf, Zagen 106 
(Durchforst.): 660 Stück Kief.-Stangen  
4 .— 7. K l.; Belauf Brühlsdorf, Zagen 
173— 7 5 :  65 Stck. Stangen I .— 3. Kl. 
öffentlich meistbietend zum Verkauf aus- 
grboten werden.

E i c h e n a u d e n  2. April 1896.
______ Der Oberförster.______

Momitmchiliig.
Königliche Oberförstern M ek .

Am IZ. April 1896 von vor­
mittags 16 Uhr ab sollen im Gast­
hause Gr. Wodek folgende Kiefern- 
H ölz-r:

Zagen 39 : 50  Stück Bauholz 3./5. 
K l.; Jagen 4, 163: 43 Bohlstämme. 
Totalität: rt. 20 Stück Bauholz 
3 ./5 . K l . ; Zagen 122 : 100 Stangen  
1. Kl., sowie Kloben, Knüppel und 
Reiser nach Vorrath und Bedarf 

öffentlich meistbietend zum Verkauf
a uSgeboten werden._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Ein kl. möbl. Zim. zu verm. Gerstenstr. 8.

Die Lieferung und Aufstellung einer

Centesimalwaage
für 10000 kx und einer Brückengröße von 
6 M ir. zu 2,2 M ir. mit Laufgewicht und 
Druckapparat bester Qualität ist zu vergeben.

Die Bedingungen liegen im Comptoir 
unserer Gasanstalt aus und werden auf Wunsch 
in Abschrift zugesandt.

Angebote werden daselbst bis 18. April 
Vormittags 11 Uhr angenommen.

Der Magistrat._______
Bekanntmachung.

Die städtische Ziegelei offerirt
Mauersteine I. Klaffe, 
Bruunenziegel.
Falzziegel u. Dachpfannen

jedes Quantum.
Thorn den 10. März 1896.

Der M agistrat. Ziegeleiverwaltung.
Die Lieferung der für die Gasanstalt bis 

1. April 1897 erforderlichen schmiedeeisernen 
Gasröhren, Verbindungsstücke, Eisen, 
Kalk, Piasavabesen, denat. Spiritus, 
LO" Schwefelsäure, ist zu vergeben. 

Angebote werden bis
8. April vormittags ll Uhr

im Komptoir der Gasanstalt angenommen. 
Die Bedingungen liegen daselbst aus.

Der Magistrats_____

KämMes Gymißmil.
Die Aufnahme neuer Schüler findet Sonn­

abend, 11. April und Montag. 13. 
April vormittag» von 9—12 Uhr im
Amtszimmer des unterzeichneten Direktors 
statt. Die aufzunehmenden Schüler haben 
den Tauf- bezw. Geburtsschein, den Jmpf- 
resp. Wiederimpfungsschein, und wenn sie von 
einer andern Anstalt kommen, ihr Abgangs­
zeugniß vorzulegen.

Der Direktor,
v r .  H a ^ Ä A L v I r .

Lehrermnen-Seminar
uHöhereMädchenschule.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag 
den 14. d. Mts.» vormittags 9 Uhr.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen 
bin ich Sonnabend den 11. und Montag 
den 13. von 1V—1 Uhr vormittags in
meinem Amtszimmer bereit.

Frühere Schulzeugnisfe, Im pf- bezw. 
Wiederimpfschein und von Evangelischen der 
Taufschein find vorzulegen.

Thorn den 1. April 1896.
Der Direktor.

______ Dr. llilaydorn.___________

Mittel- lind Crste Heminökschillk.
Das Schuljahr beginnt für die Gemeinde­

schule am 9., für die Mittelschule am 14. April.
Die Aufnahme wird am Donnerstag, 

Freitag und Montag den 9., 10. und 
13. April von 9 —12 Uhr im Zimmer 
Nr. 6 erfolgen. An jedem dieser 3 Tage 
werden am Eingänge 80 Nummern aus­
gegeben und die Aufnahme nur nach der 
Nummer vorgenommen werden.

Anfänger haben den Geburts- und Im pf­
schein, diejenigen evangelischer Konfession auch 
den Taufschein, Schüler, welche von anderen 
Schulen kommen, ein Ueberweisungszeugniß 
und, wenn sie vor 1884 geboren sind, den 
Nachweis über die erfolgte Wiederimpfung 
vorzulegen.____________

W hm  Mädchenschule.
Zur Annahme von Schülerinnen bin

ich den ll. und 13. April vormittags 
von lv bis 12 Uhr bereit

stl. Schulvorsteherin,
______ Culmerstraße 28, V.

D a s neue Schuljahr
beginnt Dienstag den 14. d. M ts. An­
meldungen baldigst erbeten.

Schulvorsteherin.
Altstädt. Markt 9. ll.

^IXXXXXXXXXXXX i x x x x x x x x x x x ^
stteusILitt. Viu-Nl 24 A I  » ^  R S Z K K Isteusläst. «nrkt 24 X

8  M aß g eM  für Herren- und Knabeu-Garderobk, 8
^   ̂ empfiehlt sein großes Lager in

 ̂ Frühjahrs- unü Kommer-Kloffen, F
sowie

kerti'M liM M , kLVtzlvei«, 8taiibiMlltvln,
leichten Sommer-Jaquets u. -Joppen,

A  Einsegnungs-, Schul- und TurnanMgen, X
N08KN e io .  s i e .  A

^  L E "  M den denkbar billigsten Preisen

»XXXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX»
M f - Z u r  K e r b s c h n i t z e r e i , " « W

üllsgrunäe-ürbeil uns kransmalerei
halte Gegenstände sowie sämmtliches Material, Messer, Schräg- nnd Pnnktir- 

Eisen in reicher Auswahl stets am Lager.

M s lL lU k e k e r - f f la e l r l  ,8 .

M c X K K Z U H N  p s s c i l . '
k e ln u te  K n rllv .

Zolls. kle»ant.

Leielltlaukenck.

« i » i x .

Jllustrirter
Pracht-

Katalog
gegen

lOPs.-Markc.

l

Ueivk8le Anzahl.
«uln»  Vürttemderx )

 ̂ lnleenslionalei' llllöbelKsnspoil-Vei'baml.
Vertreter für Thorn: ÜOkUoIlkk*, Brückenstraße.

Umzugsübernahme bei sachgemäßer Ausführung unter weitgehendster 
_________________ Garantie und billigsten Spesen.___________________

T h ö m a ? sc h lM n m e h l, - M L  "
garantirt reine gemahlene Thomasschlacke mit hoher Eitratlöslichkeit,

rleulselies Zupeepkospkst,
H r r l l l i t t

empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie
U. Salian, Thorn, Culmerstraße.

M A L

M  0 r  8 p i  r » n x « r  8 « I » v r  K » l 8 » > n .  D
KelirLuotis-^n^eisüng. ^

Llan hiesse sieb etwas Lalsam 
ant' den boblen NanckteUer und Ae 
reibe die sebmeiLbatteu Ltellen HA 
des LlorAeus lind Abends öfters ^

ein. M
Lei Aabnselmiers bekeuebte man 
öfters das sebmerrsbatte 2abn- 
üeiseb und reibe aueb aussen ein. 888 

^  Sestandlkeile: 8pirit. reet. 8pirit. aetber. ^.etber. Obam. Lalsam. peruv. 01. HA
^  Oarioub^ll. 01. Oiuuam. ebiu. 01. Lavaudul. 01. kerxam. 01. LIaeid. dest. 01.
^  Uutae. 01. Iridis. 01. Lanri. 01. Oardam. M

M  Unüderlroikenes Mittel
A«^eu Ubeumatismus, Oiebt, 

^  2abusebmer2)
XopksebmerL, 8ebwäebe, Ileber- 

^  mndnn^, ^.bspanuna^,
M  LrlabmnuA, Lrustsebmer^eu, 
W  Xrenr-rsebmerLeu, Nexeusebuss, 

lusebteusrieb ete.

k j a u o t o r t s -
fabrikl-.lleri'mannLLo.,

Keriin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkronstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an Preis- 
verzeichniß franko^_______________________

H m M lW o h a . Veutvi', Schulstr. 29.

8trenZ
ktzliitznunZ!

nicht überzeugt haben, billigstenbitte zu kaufen, bevor Sie 
Preise und die

größte Auswahl in dieser Kranrhe fi» -»
Herrenhüte, steif und weich L 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk.
Herrenhüte, steif «nd weich, ff. Haarfilze L 5, 6, und 7 Mk.
Kinder- «nd Koufirmandenhüte L 1,25, 1,50, 1,75, 2 «nd 2,50 Mk. 
Chlinderhüte ä 6, 7,50, 9 und 11 Mk.
Strohhüte für Herren nnd Knaben ä 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk.

kolsosodako, ksisöllütv, kvlsomütLsn, â8ä-I.o<1ovdüro bei
B re i te s tra ß e  3 7 .

Ständiges Lager der vorzügliche« Herrenfilzhüte von H a b i a  in W i e n .

F u h r e n  V e r g e b u n g .
Für den in den Monaten J u n i  bis S e p t e m b e r  auszuführenden

Transport von ca. !0 000 Ctr. Geslhoß'8ußbrulh ab Schießplatz 
bis franko Waggon nnd Dampfer-Bord Thor«

ersuche ich um gefällige Offerten.
8 . 84>'L«ii»«r- Glogau.

Meine Wo h n u n g ,  Strobandstraße 6 III, 4 
Zimmer nebst Zubehör, ist von sofort zu 

vermiethen. L . RieeL, Stabshoboist.

0  gut möbl. Zim., nach vorn, auf Wunsch 
^  auch Burschengelaß, im Neubau Hunde­
straße 9 I, zu vermiethen.

erwirken und verwerthen

ll. L l l .

keriin M . ,  1ui8en8trü886 Air. 25.
F ilia len :

ttamburg, Köln, frankkurl s. llll., Prag, 
öuäapesl.

Unser Rureau bat über 2I V0V palent- 
angeisgenkel'len bereits erledigt. Ver­
wertbares-Verträge werden von über 0/z 
Million lllark abxeseblossen. ^Vir xeben 
- .̂nkblärnnA kostenlos und versenden unsere 
Prospekte gratis.________________

Auf Dominium

J o r d a n o w o
bei G üldeuhos stehen folgende

braune Pferde
zum Verkauf:
Wallach 6 Jahre, 1,80 Meter, geritten 

und gefahren, 1000 Mark.
Wallach 9 Jahre» 1,73 Meter, geritten und 

gefahren, 1200 Mark.
Wallach F Jahre. 1,69 Meter, geritten, 

1000 Mark.
Wallach 4 Jahre. 1,68 Meter, geritten, 

elegant mit hervorragenden Gängen, 1300 M. 
Stute F Jahre. 1,60 Meter, geritten, 

elegant, 800 Mark._________

V W 8 .
Ijährig, für 34 Mark zu ver­
kaufen. HU'LeLlvi'velL.
_______Schloßstraße 10, Hof.

K o 8 l i l 0 e i l l e i i 8 M ! i e s .
sowie

Kahn- und Deputat- 
bücher

find zu haben.
6 .  Buchdruckerei.

vermiethen. IT«

in meinem neuerbauten 
Hanse von sofort zu 

VL»«»»««, Schlossermeister.

Miethskontrakts-
Formulave

sowie

Mikths-OliittWgsbiilhtt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.
_______0 . VombrowsLI, K uchdruckerei.

l KkllnmlM -g, A L L .  T»..k
sofort zu vermiethen.
___________ k e lln x , Leibitscherthor-Kaserne.
Pferdestall u. Nennse z.verm. Gerstenstr. 13.

Ein mödlirtes Zimmer,
mit auch ohne Burschengelaß, vorn 15. 4. 96 
billig zu vermiethen bei verw. Kreisthierarzt 
O llm ann, Coppernikusstr. 39, 3 Treppen. 
iL in  möblirtes Zimmer zu v e r m i e t h e n .
^ _ _ _ _ _ _ _ _ Tuchmacherstratze V. l.
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerstr. IQ^b

Herrschaftliche Wohnung,
5 Zimm .n. allem Zub., für 800 Mk. von
sofort zu vermiethen.__________Culmerstr. 4.
I^möbl. Wohnung z. v. Tuchmacherstr. 14. 

Für sofort wird gesucht

^  Wohnung. ^8
8 bls 10 Zimmer „nd Zubehör, Stallung, 
Renme und Garten.

Offerten an Major 
„Schwarzer Adler».____________

t möbl. Zimmer
K abinet und V nrschengel. von s o f o r t
zu vermiethen.________ K re ile s tra ß e  8 .
1 gut möbl. Zimm. ist billig zu vermiethen. 
L P a u lin e rs tra ß e  2 , 1. n vorn.

z«, « ttlb u  Schulstr. H 2  stui

Jun i

Möbl. Zimmer

non 12 und 0  Zimmern vom 1.
oder 1. Ju li 1896 ab zu vermiethen.

___________8opp »rt.
2 möbl. Z., m. Burschengel., z. verm.Bankstr.4.

k i n g k 0 8 8 S s 8 o e I l : I i o r
ist von sofort zu vermiethen.

Näheres bei ^ckvlpl»
Kabinet nnd Burschengel. 
b i l l i g  zu vermiethen

________________ Bachestraße 13, I.

2 MerdelläUe
zn vermiethen._________ Brnckenstraße 6.
/^Lut möbl. Vorderzimmer n. Kab., für 1 
^  auch 2 Herren, mit auch ohne Pension 
zu vermiethen Hundektrahe 9. 1 Tr.

G>e W c h W ,
vermiethen______Schuhmacherftr. 13. I.
FUfin frdl. möbl. Vorderzimmer von sof. zn 
^  verm Brückenstratze 16. 3 Tr.

möbl. Wohn.» n. Kab. u. Burschengel. 
^  Wegener, Coppernikusstraße Nr. 41.
H  rieg. nlöbt. Zim., a. zummmenhäng. u. 
"  Bursckena. z. v. Culmerstr. 12, 3 Tr. 
L M  ohnüng von 4 Zimm. nebst Zubeh. von 

s o f o r t  zu verm. Seglerstr. 11, ll. 
/S tin  möbl. Zim., n. vorn, mit sep. Eingang, 
^  billig z. verm. Neustadt. Markt 19, ll.

M öblirtes Zimmer,
Stube u. Kabinet bisher von Herrn Lehrer 
Dorrn über 2 Jahre bewohnt, ist sofort zu 
verm. an 1—2 Herren m. a. o. Beköstigung 
bei Uhrmacher 1 4 , 1 , Brückenstratze 27.

M l .  großes Border-Ziminer,
separaten Eingang, für 20 Mark zu verm.
_______________ Marirnftratzr S, I.

E in  P serd esta ll
zu vermiethen Brückenstraße Nr. 8.
M Zöbl. Zim.n. Kab., auf Wunsch Burschengl., 

sof. zu verm Tchillerstraße 8. lll. 
/Line möbl.^Vohn, 1. Etg., mit auch ohne 
^  Burschengel., von sofort z. v. Gerstenstr. 10.

zu verm. bei ^Voklfvil, Schuhmacherstr. 24.
Die von Herrn Dr. laworowior in der 2. 

Etage des Hauses Altstadt 28 bewohnten

Räumlichkeiten»
bestehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Wasserleitung sind von s o f o r t  
zu vermiethen. Zu erfragen bei kmanü 
lllüller, Culmerstraße.
___________Schillerstraße 17.
M n  kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
^  Kathariaenstraße 7. ll.

W P "  2. kltsge -W U
in meinem Hause Mellierrstraße 103, be­
stehend aus 6—7 Stuben und allem Zubehör, 
ev. auch Stallungen für 6 Pferde, Wagenremise, 
Garten rc. zu vermiethen.
___________ Maurermeister

lllleme likoknung
Seglerstraße 11, 2. Etage, ist von sofort 
zu vermiethen.___________ M ajor kloliey.

mal»! Him ^ E g  zu verm., auch mit 
l lllllNl. Z IM . Pension. Elisabethstr. 12, II.

Gut möblirtes Zimmer,
mit auch ohne Kabinet, zum 1. M ai cr. zu
vermiethen______ Strobandstraße 15, ll.
sHNne Kellerwohnung und einSpeicher- 
^  Keller ist von sofort zu vermiethen

Copperniknsstrntze SÄ.
Druck und Verlag von E. Dombr ow- k t  t« Lhorn.


